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GldenliArg) Dienstag- dm 18. Dmwöer 1894. xxvm. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Amtliche BestäLigrwg
der

Auflage der „Nachrichten f. Stadt n . Land ".
Um unseren geehrten Inserenten eine Garantie für die

Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben , haben wir die Auflage
unseres Blattes amtlich fesistellen lassen.

Oldenburg , 18 . Dezember 189M

Verlag -er „Vachr . f. Stadt u . Land".
Die „Nachrichten für Stadt und Land"

haben nach einer vorgelegten Bescheinigung der hiesigen

Postamtszeitungsstelle vom 14 . Dezember 1894

z . Zt . PoftaSonnenten und nachweislich
4342 Abonnenten in Oldenburg und Um¬
gegend. Außerdem werden noch etwa 100 Exemplare
nach Amerika versandt oder als Freiexemplare aus¬

gegeben , sodaß von jeder Nummer etwa 12,200

Exemplare verbreitet werden.
Oldenburg, 17 . Dezember 1894 .

'

Der Stadtmagistrat.
Rogg emann.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 18 . Dezember.
Der Reichstag ist bereits gestern , nachdem kaum die erste

Beratung der Umsturzvorlage begonnen , in die Wsihnachts-
ferien gegangen . Nachdem der Staatssekretär Nieberding in
der gestrigen Sitzung unter vielfachen Unterbrechungen von der
linken Seite des Hauses die Umsturzvorlage begründet hatte , stellte
Herr Singer , bevor weitere Redner zum Worte gekommen , einen

Vertagungsantrag , indem er zugleich die Beschlußfähigkeit des
Hauses anzweifelte . Der Antrag war nur zu dem Zweck gestellt,
um durch den Namenruf der Abgeordneten die Beschlußunfähigkeit
des Hauses feststellen zu lasten und die Weiterberatung der Umsturz¬
vorlage vor Weihnachten zu verhindern . Die Auszählung des
Hauses ergab denn auch die Anwesenheit von nur 158 (von 397 !)
Abgeordneten , und zwar fehlte besonders der größere Teil der
Konservativen und der Reichspartei , während Centrmn und
Sozialdemokraten am stärksten vertreten waren . Ein solcher
Zustand dauernder Beschlußunfähigkeit gleich bei Beginn der Tagung
(denn der Reichstag war von Anfang an schwach besetzt ) bietet , wie
auch Präsident v . Levetzow hervorhob , ein wenig erfreuliches Bild,
und dieser Zustand ist der Würde des Reichstages um so weniger
angemessen , wenn eine so wichtige Vorlage wie die Umsturzvorlage
zur Beratung steht . Am 8 . Januar nächsten Jahres werden die

Verhandlungen wieder ausgenommen , dann aber hoffentlich mit
frischen Kräften und vor beschlußfähigem Hause . -

Die bewegteste und bedeutendste Sitzung des Reichstags
während seiner kurzen Tagung war die am Sonnabend , in welcher
n siebenstündiger Verhandlung dis Erörterung über dis Zucker-

ßeuerfrage zu Ende geführt und der Antrag auf Straf¬
verfolgung des Abg . Liebknecht wegen Majestäts-
Beleidigung beraten wurden . Einer Schilderung dieser Sitzung

der „ Voss . Ztg ." wollen wir folgendes entnehmen:
« Der Sitzungssaal des Reichstags bot jenes Bild , das man bei

Mtzen Ereignissen zu sehen gewöhnt ist : die Tribünen gefüllt , in
ff " Logen hier und da ein entlassener Minister , wie Herr v . Lucius,
^ Hofleute , wie der Hausminister v . Wedel - Piesdorf , der
^ Stallmeister Graf Wedel , die wohlbekannte behäbige Gestaltes

Generatadjutanten Fürsten Anton Radziwill , daneben

R - -Adjutanten des Kaisers , anscheinend beauftragt , dem Herrscher
m Zu erstatten . Auch der neue Preßadjutant des neuen Polizei-°
Preßmiuisters von Koeller ermangelte nicht , auf einem bevor-

UnA Platz dem ersten Triumph seines hohen Chefs beizuwohnen.
, i

° Een , dort , wo man sonst den Fürsten Bismarck oder mindestens
ki<A . vveitschultrigen General gesucht hätte , saß in sich gekauert die
ejAsi

" " scheinbareGestalt des Reichskanzlers , in dem schlichten,
von m lveit überragt von dem benachbarten Staatssekretär
bart ,

"
Alicher , an dem nichts martialisch ist als der Schnurr-- und von dem hoch aufgeschossenen , von keiner eigenen Länge

gebeugten Staatssekretär des Auswärtigen Amtes . An demselben
Tisch , beweglich , temperamentvoll , von oberflächlicher Heiterkeit Herr
v . Koeller , als führe er die Negis in einer Komödie , und
neben ihm , in tiefem Ernst , ganz die Verkörperung der
Beamtenwürde , der neue Justizminister Schönstedt . Und
in der That , wer ein Fest erwartet hatte , der konnte , wenn
auch nicht just die kühnsten Hoffnungen übertroffen wurden,
so doch zufrieden fein , dir ersten Nummern kennen zu lernen.
Fürst Hohenlohe sprach , und zwar im eigentlichen Sinns
des Wortes ; er las nicht , er redete . Herr v . Koeller , Herr
Schönstedt traten aufundaus dem Hause Graf Mirbach , jetzt ganz
glatter Hofmann , Herr Singer , dessen Mangel an Feuer ent¬
täuschte , wofür im letzten Augenblick Herr Bebel entschädigte.
Herr Ga mp , der sich in der Nolle des Staatsmanns gefällt , dann
aber Herr v . Bennigsen und Herr Richter , zu guterletzt nach
Herrn Nickert auch noch , damit der unfreiwillige Humor zu seinem
Rechte komme , Herr Liebermann von Sonnenberg mit dem
ganzen gewaltigen Pathos des milss Zloriosus , ohne den der Krieg
gegen Frankreich nicht gewonnen worden wäre . Und dann noch
neben den Berichterstattern der Kommission einige Redner von der
dritten Garnitur , die schließlich die Zuhörer zu gelinder Ver¬
zweiflung brachten . Sechs Stunden Gerede ist auch im neuen
Neichshauss eine harte Prüfung für die Zuhörer , dis sich be - -
mühen , hinter Worten Gedanken zu suchen . — Verlohnt es der H
Mühe noch , eingehend über den Antrag der Staatsanwaltschaft zu ß
sprechen ? Und verlohnt cs der Mühe , kritisch zu erörten , was ^
für , was gegen den Antrag vorgebracht wurde ? Wir können z
mit Genugthuung verzeichnen , daß in der ganzen Verhandlung s
auch nicht ein einziger Gedanke angeregt wurde , der nicht?
schon in der Presse erörtert worden wäre . Auch nicht ein einziger

'

Vorgang , Rechtslehrer , Gewährsmann wurde beigezogen , der nicht
in den letzten Tagen in den Zeitungen mindestens so ausführlich
erwähnt wäre , wie er gestern von der Volksvertretung oder vom
Regierungstisch behandelt wurde . Von Interesse war daher allenfalls
das Austreten des Herrn v . Bennigsen und besonders das der
„ neuen Männer " . Der Oberpräsident von Hannover hielt eine
Rede , die von stiner » » geschwächten Kraft Zeugnis ablegt . Aller¬
dings war diese Rede echt nationalliberal . Herr v . Bennigsen
trat gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft in die Schranken,
und seine Gründe waren überzeugend und durchschlagend . Aber
statt , daß der Führer einer liberalen Partei seine Aufgabe in diesem
Falle allein in der Abwehr jedes Angriffes auf die Freiheit der
Volksvertretung hätte schm sollen , lenkte Herr v . Bennigsen bald
zum Kampf gegen die Sozialdemokratie ein und forderte eine
Aenderung der Geschäftsordnung , durch dis Aus¬
schreitungen schärfer als bisher geahndet werden sollen,
wobei er auf die viel strengeren Bestimmungen in Frankreich,
England und Amerika hinwies . Herr Richter wendete
ein , daß man sich auf das Ausland bei uns immer berufe , wenn
cs gelte , die Rechts der Volksvertretung zu beschränken , nicht aber sie
zu erweitern . Er bczeichnste Herrn v . Koeller als den Urheber
dieser politischen Haupt - und Staatsaktion , und Herr v . Koeller
wies diesen zweifelhaften Ruhm nicht von sich . Bald nachdem der
Reichskanzler wenige trockene Worts gesprochen hatte , nahm Herr
v . Koeller die Führung und suchte die Regierung zu rechtfertigen.
Zwar ist er nicht Staatssekretär des Reichsjustizamts , auch nicht
Justizminister und also nicht in erster Reihe berufen , in einer
juristischen Frage das Wort zu nehmen . Er ist Polizeiminister , und
was er sprach , war auch juristisch weder tief noch haltbar . Herr
v . Koeller machte sich die Sache nicht allzu schwer . Cr war auch
mit der Antwort des Reichstages im voraus einverstanden : « Wenn
Sie nicht wollen — na , denn nicht !" — Herrn v . Koeller kam der
neue Justizministsr zu Hilfe . Herr Schönstedt sprach gewandt
und schneidig ; aber was er über die Lückentheoris sagte , war nicht
glücklich . Der Reichstag hat dem Antrags der Staatsanwaltschaft
keine Folge gegeben . Er hat mit überwiegender Mehrheit die An¬
sicht ausgesprochen , in dieser Ablehnung des Antrages liege zugleich
ein Ausdruck der Ueberzeugung der Volksvertretung , daß weder jetzt
noch nach Schluß der Session die Strafverfolgung mit Artikel 30
der Verfassung vereinbar sei . Wird die Negierung diese Usber-
zeugung achten , zumal der Reichstag sich für eine Ver¬
schärfung der Geschäftsordnung ausgesprochen hat ? Oder bezieht
sich das „ Wenn nicht — denn nicht " des Herrn v . Koeller nur
auf die Verfolgung während der Session des Reichstags ? Wird
die Regierung später den Versuch machen , den Abgeordneten
Liebknecht verurteilen zu lassen ? Welche Folgen dieser Versuch
haben könnte , hat Herr von Bennigsen geschildert . Sie sind gleich
bedenklich , ob die Gerichte dem Antrags der Staatsanwaltschaft
Nachkommen , oder dis Einleitung des Verfahrens ablehnen oder
auf Freisprechung erkennen . Wenn die Regierung bei der Straf¬
verfolgung beharrt , so kann diese Taktik nur anzeigen , daß sie es
auf einen Konflikt mit dem Reichstage ankommsn lassen will . Das
„ Konfliktsminiftsrium "

scheint fertig zu sein ." .
— Der Entwurf über die Ausnahmebe¬

stimmungen vondemV erbot der Sonnt agsarb eit
für die Gruppe 12 der Gewerbestatistik (Nahrungs - und
Genußmittel ) ist jetzt im „ Neichscmzeiger "

veröffentlicht.
Von der Gewährung besonderer Ausnahmebestimmungen für
die Saisonindnstrie ist Abstand genommen worden.

— Der Nachweis über die aus dem allge¬
meinen Pensionsfonds zu zahlenden Militär-
Pensionen wird im neuen Etatsentwurf rum erstcnmale

nicht nach den Chargen , sondern nach Dienststellungen geführt,
aus denen die Pensionäre ihre Bezüge erhalten . Es werden
also nicht mehr Generale der Infanterie , Generalleutnants,
Generalmajors rc. aufgeführt , sondern kommandierende Gene¬
rale , Divisionskommandeure , Brigadekommandcure rc . Diese
Neuerung erschwert den Vergleich mit früheren Jahren er¬
heblich , dennoch aber ergiebt sich ans den Hauptzahlen , daß
abermals eine starke Erhöhung in der Zahl der Pensionäre
und dem Betrage der Pensionen stattgefunden hat.

— Der Kaiser, welcher sich am Sonntag zur Jagd
nach Neu -Gattersleben begeben hat , ist von dort gestern Abend
in Barby eingetroffen und wird dort heute ebenfalls an einer
Jagd teilnehmen.

— Zum 80 . Geburtstage Bismarcks . Abgesandte von
21 deutschen Universitäten und 9 technischen Hochschulen , die ins¬

gesamt 35,000 deutsche Studenten vertraten , hatten sich am Sonn¬

abend in Berlin versammelt , um über die dem Fürsten Bismarck

für den 80 . Geburtstag zugedachte Ovation Beschluß zu fassen.

Zur Debatte standen zwei Vorschläge , der eine , von der Universität
Bonn angeregt , ging dahin , dem Fürsten eine großartige , künstlerisch
ausgeführtr Ehrengabe zu überreichen , der andere , von Berlin an¬

geregt , beschränkt sich auf eine Adreffs . Der vorgelegts Entwurf

zu einer Ehrengabe ist von Prof . Lessing ausgeführt . Er stellt ein

großes Schaustück dar . Ein von Säulchen getragener , schrankartiger
Unterbau aus Ebenholz zeigt Reliefs mit Darstellungen aus dem

studentischen Leben . Inmitten des Unterbaues soll ein Faß oder
ein Pokal Platz finden . Der Unterbau soll durch eins Marmor¬

platte abgeschlossen werden , auf die man die Gläser mit den Wappen
der Hochschulen zu stellen gedenkt . Inmitten der Platts soll ein
Oberbau sich erheben , der gleichfalls die Wappen der Universitäten
und Hochschulen , eingeschnitzt oder in Email , tragen soll . Der
Oberbau soll nun wieder einer hohen Säule als Fundament dienen.
Am Fuße der Säule gedenkt der Künstler die vier Fakultäten dar¬

zustellen , darüber stehen auf einem kleinen Absatz vier Studenten,
von denen zwei das Wappen , zwei das Reliesbildms Bismarcks

halten . Am Säulsnschaft selbst ist vorn das Wappen der Universität
Güttingen , an der Rückseite das Wappen des Bismarck '

schen Korps
angebracht . Ein Adler krönt die Säule . Das ganze Schaustück ist
etwa 2V - ra hoch und wird ca . 40,000 Mk . kosten . Für eine

Adresse hatte Maler Arthur Fischer einen Entwurf eingereicht . Der

Antrag , eine Ehrengabe mit Adresse zu überreichen , wurde schließlich
angenommen , und zwar von 19 gegen 10 Hochschulen . Mit der

speziellen Ausführung wurde eine Kommission betraut . Dis Ver¬

sammlung nahm einen durchaus würdigen Verlauf ; es war seit
1848 das erste Mal , daß eine Delegiertenversammlung von Studenten

sämtlicher deutscher Universitäten stattfand.
— Auch die Leipziger Bürgerschaft wird dem

Fürsten Bismarck, ihrem Ehrenbürger , zu seinem
80jährigenGeburtstage eine eigenartige und sinnige Ehren¬
gabe widmen . Man will dem Altreichskanzler Professor
Louis Braun ' s bekanntes Bild : „ Der letzte Gang des ersten
Hohenzollernkaisers Wilhelm I .

"
nebst dem dazu gehörigen

Pavillon zu diesem Tage als Geschenk dardringen . Um
möglichst jedem Leipziger Bürger die Teilnahme an dieser
Bismarckspende zu ermöglichen , wird das Bild jetzt in Leipzig
gegen Eintrittsgeld öffentlich ausgestellt und der Name eines
jeden Besuchers in eine Liste eingezeichnet , sodaß jeder Be¬
sucher gleichsam zum Mitspmder wird . Das große Wand-
ölgemälde kostet mit dem dazu gehörigen Ban etwa 26,000 Mk.

— Wie aus Varzin gemeldet wird , steht die Abreise
des Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh für die nächste
Woche bevor ; über den Tag verlautet noch nichts , es scheint,
daß er geheim bleiben soll , um Begrüßungen vorzubeugen.
Der Fürst sei zwar nicht krank , aber nach den Ereignissen
der letzten Zeit der Schonung bedürftig , und auf ärztlicher
Seite bestehe der Wunsch , daß die Reise ohne Erschwerung
vor sich gehe.

Muslmrd.
Italien . Nach Meldungen aus Ron : ist die Er¬

regung über die letzten Vorgänge (worüber wir gestern
eingehend berichtet ) und deren jedenfalls sehr ernste Folgen
in Presse und Publikum ungeheuer . Das Vertagungsdekret
wird von den Radikalen grimmig angegriffen und Minister¬
präsident Cr '

ispi mit den gemeinsten Insulten , die den per¬
sönlichsten Charakter tragen , überhäuft , wie kaum ein
italienischer Politiker vor ihm . Die klerikale Presse triumphiert
natürlich und sieht ihren Weizen immer üppiger blühen.
Dagegen schreibt der „ Messagero " : „ Die Antwort Crispis
aus die gegen ihn geschlenderten Anklagen konnte nicht ent¬
schiedener und bündiger sein . Die Frage sei nur , ob dies
auch in den Angcn des Volkes der Fall sein werde .

" Der
„ Messagero "

weist ferner darauf hin , daß infolge der Ver¬
tagung der Scision die parlamentarischen Privilegien cmsge-

/



hoben seien und die Negierung somit die Befugnis habe,
auch Abgeordnete ohne Befragung der Kammer verhaften zu
lassen , ein Los , das , wie man glaubt , dem Urheber des
ganzen Skandals , dem ehemaligen Ministerpräsidenten Giolitti,
auch bevorsteht , falls dieser nicht ins Ausland flieht . Es
heißt bereits , daß sich Giolitti auf französischem Boden in
Sicherheit gebracht habe . Uebcr die künftige Gestaltung der
Lage herrschen zur Zeit nur Vermutungen . Laut der Ver¬
fassung soll die Kammer binnen drei Monaten wieder Unbe¬
rufen werden . Vielfach glaubt mar - jedoch an die Auflösung
des Parlaments und an Neuwahlen , was allerdings kaum
zur Beruhigung der Gemüter beitragen würde . Die Zukunft
ist also voll Fragezeichen.

Asien . Die Japaner haben wieder einen Sieg errungen.
Dieselben griffen am 14 . d . Mts . bei Feng -Huang -Tscheng 4000
Chinesen an und schlugen dieselben in die Flucht . Bei der
Verfolgung nahmen die Japaner den Chinesen 4 Kanonen
ab und machten mehrere Chinesen zu Gefangenen . Auf
Seiten der Japaner betrugen die Verluste 3 verwundete
Offiziere und etwa 70 töte oder verwundete Soldaten.

— Ein Dekret der chinesischen Negierung vom 14.
d . M . weist die Gendarmerie vou Peking an , besonders dis
auswärtigen Gesandtschaften , sowie die Häuser und Kirchen
der Ausländer zu bewachen und alle Ruhestörer an diesen
Orten zu verhaften.

Ms drN ^ 4-

Neueste Meldungen.
Bsrlür , 17 . Dez . Der konservative „ Neichsbote

"
ist

im Gegensatz zur „ Krcuzzeitung
" mit den den Fall Liebknecht

betreffenden Beschlüssen des Reichstages einverstanden und
giebt der Regierung den Rat , den Strafantrag fallen zu
lassen , da der Reichstag sich entschlossen , selbst eine strengere
Disziplinarordnung einzuführen . Den gleichen Rat giebt das
Stöcker 'sche „ Volk "

, da es ihm sehr wahrscheinlich dünkt , daß
der Gerichtshof die Angeklagten freisprechen und somit den¬
selben einen Triumph verschaffen würde , waS die Negierung
auf jeden Fall vermeiden sollte.

— Die „ Nat .-Lib . Korr .
"

hört , daß unter den An¬
regungen zur Acnderung der Geschäftsordnung des
Reichstages sich auch eine solche befindet , sämtliche Ab-
geordete , die ihre parlamentarischen Pflichten andauernd
vernachlässigen , öffentlich vor dem Lande zu rügen.

Wien , 17 . Dez . Nach einer Meldung der „ Neuen
Freien Presse

" aus Trient ist Giolitti gestern Abend aus
Rom dort emgetroffen und setzte seine Reise nach Berlin fort.

Pest , 17 . Dez . Or . Wekerle begiebt sich im Lause
dieser Woche nach Wien , um dem Könige über die innere
Lage Bericht zu erstatten . In unterrichteten Kreisen werden
aus diesem Anlässe keinerlei aktuelle politische Entscheidungen
erwartet.

Atttong , 17 . Dez . Die Besatzung von Feng - Huang-
Tscheng (siehe unter Ausland ) setzte sich am Donnerstag in
Bewegung , um den vorgeschobenen japanischen Posten bei
Mh -Man -Schcm zu verstärken . Die gesamte Streitmacht
belief sich auf 1400 Mann mit sechs Geschützen unter dem
Kommando des Obersten Tomoyasu . Freitag bei
Tagesanbruch wurde ein Angriff auf den linken Flügel
der Chinesen gemacht . Der Kampf war heiß , schließlich wich
der linke Flügel der Chinesen dem hartnäckigen Angriff
der Japaner . Dadurch entstand Verwirrung im Centrum.
Ein darauf folgender erneuter Angriff trieb die Chinesen zu
ungeordnetem Rückzüge . Die Japaner erbeuteten das,chinesische
Lager , enthaltend vier Geschütze , viele Gewehre , Lanzen und
andere Waffen . Die chinesische Streitmacht belief sich auf
4000 mongolische Truppen aus Kenn . Die Brigade des
General Tachimi marschiert in südlicher Richtung , um den
Chinesen die Flucht abzuschneiden.

UskshKKM , 17 . Dez . In der Schlacht bei Feng'
Huang -Tscheng verloren die Japaner 12 Tote und 63 Ver¬
wundete - 139 Chinesen blieben ans dem Schlachtfelde,
16 wurden von den Japanern gefangen genommen . Man
ist ohne Nachricht von dem General Osako , da die Verbindung
unterbrochen ist.

(Der Nachdruck unserer mit Korresöonden -zeichen versehenen Originalierichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 18 . Dezember.
* Dis Auflage der „Nachrichten für Stadt und

Land". In keinem Geschäftszweige ist der unlautere
Wettbewerb wohl größer als im Zeitungswesen . Der

Auflage - Schwindel greift immer weiter um sich und viele

angesehene Zeitungen haben deshalb im Interesse der Inserenten
den Brauch eingeführt , die Höhe ihrer Auflage amtlich be¬

stätigen Zu lassen . Dies ist der einfachste und sicherste Weg,
den Inserenten eine Gewähr für eine große Verbreitung,
und somit für die Wirksamkeit ihrer Anzeigen zu
geben . Um nun auch unseren geehrten Inserenten eine solche

des Aufsehers Theilen euren Am»?
gestohlen, durchbrach er das hg/. .

entfloh , wurk
drin

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land".
HW . Berlin , 18 . Dezbr . Es verkantet , v . Lcvctzow

habe wegen der Vorkommnisse in letzter Zeit das Präsidium
des Reichstages niedergclegt . Für diesen Schritt sei
der Umstand bestimmend gewesen , daß die Rechte Herrn v . Le-
vetzow ungenügend unterstützt habe . — Der preußische Land¬
tag wird am 8 . Januar zusammentrclcn.

HW . Nom , 18 . Dezbr . Der König hatte mit dem
Ministerpräsidenten eine zweistündige Konferenz über die Lage.
Bisher wurden 16 Verlämndungsklagcn gegen Giolitti ein¬
gereicht . Gewiegte Juristen behaupten aber , daß keine einzige
rechtlich begründet sei.

HW . Trient , 18 . Dezbr. Giolitti ist gestern hier
eingetroffen und wird nach Berlin Weiterreisen.

8kW . Sosis , 18 . Dezbr. Die Minister Nadoslawow
und Pcschew demissionierten , worauf das GesainLministerium
zurücktrat . Der Präsident der Sobranje riet dem Fürsten die
Bildung eines rein konservativen Kabinetts oder die Wieder-
berufung Stoilows an . Morgen wird die Sobranje über den
Antrag auf allgemeine Amnestie für politische Vergehen beraten.

LW . Poris , 18 . Dezember . Dcputiertenkammer . Die
Gruppe der gemäßigten Republikaner beschloß , Mcline das
Kammerpräsidium snzntragen.

UW . Shanghai , 18 . Dezbr . Von Peking kommt die
Nachricht , daß die Japaner bis in die Nähe von Newchwcmg
vorgerückt sind und sich in einer Stellung befinden , welche
ihnen jeden Augenblick einen Angriff auf Newchwcmg ge¬
stattet . Eine fernere japanische Streitmacht bedroht Tientsin.

Garantie zu bieten , haben auch wir die Auflage unseres
Blattes ziffernmäßig cnmuch feststelleu lassen ; die betr . An¬

kündigung befindet sich an der Spitze der heutigen Nummer

unseres Blattes . Danach beträgt die Auflage der Nachrichten"
zur Zeit:

Postarrflntze . ?,?58 Expl.
Stadtrmfflrge (einschl . Osternbnrg usw, ) 4,44S „

Gesamtauflage . Expl.
Wir werden eine solche amtliche Beglaubigung der Höhe

unserer Auflage alljährlich vornehmen lassen , um jedermann
(und vor allem den geehrten Inserenten ) einen klaren Blick
über die Verbreitung unseres Blattes zu verschaffen.

Zu welch schmählicher Ucppigkeit der Auslageschwindel
im Zeitungswesen bereits gediehen ist , davon teilt die „ Zeit¬
schrift für Deutschlands Buchdrucker "

folgendes Beispiel mit:
„Ein in Berlin erscheinendes Anzeigenblatt , das stets eine Menge

von Inseraten enthält , wohl infolge Versicherung in fetten Lettern
an seinem Kopfs , daß „ das Blatt nachweislich in 20,000 Exemplaren
verbreitet werde und daß der Verleger diesen Nachweis zu führen
jederzeit bereit sei" , wird , wie der Drucker in der „ Zeitschrift " kon¬
statiert , thaisächlich nur in einer Auflage von 300 (dreihundert !)
Exemplaren gedruckt. Im Vorjahre kam cs auf Klagen seitens sich
durch derartig schwindelhafte Angaben geschädigt fühlender Inserenten
an einigen Orten des deutschen Reiches Zu Verurteilungen solch'
betrügerischer Verleger . Für den wenig erfahrenen Inserenten ist
es allerdings nicht leicht, derartigen allerorts betriebenen Schwindeleien
auf den Grund zu sehen, da auch die von den Annoncen -Expeditivnen
hcrauSgegebencn ZciiungLkataloge in dieser Richtung absolut Falsches
— nach

' den Angaben des betreffenden Verlegers — enthalten ."
Die beste Sicherheit bietet eine amtliche Beglaubigung

der Höhe der Auflage.
D Weihnachten naht , das Fest , das in seinem Zauber

nicht nur unsere Kleinen , sondern auch uns selbst erfreut.
Ueberall wird für den Weihnachtstisch gerüstet und so ist auch
unsere Bühne nicht zurückgeblieben , auch ihrerseits durch

! ein paar fröhliche Stunden sich namentlich um die Kindcr-
welt verdient zu machen . Als WeihuachtSstück ist diesmal
„ Max und Moritz

"
gewählt worden und hat das Stück

an den Hoflheatcrn vou Stuttgart , Karlsruhe , Schwerin,
Wiesbaden , Neustrelitz , Kassel seine Feuertaufe erhalten.
Zahlreiche erste Stadttheater , wie Mannheim , BreSlcm,
geben das lustige Werk seit 4 — 5 Saisons und drei
Hamburger Theater vermitteln seine Bekanntschaft mit dem
Publikum . Wir zweifeln daher nicht , daß das Stück sich
hier , wie allerorten , einen großen Zuschauerkreis erwerben
wird , bürgen doch die Namcn unserer beiden Soubretten , der
Damen Frt . Kötischau und Grigo , in den Titelrollen für eine
humorvolle Darstellung . Die Vildcr beider Damen , die in
verschiedenen Süu --. st.ouen des W - ihnachtsstückes photographiert
sind , liegen in den Schaufenstern einiger Buchhandlungen
aus und verfehlen nicht , die Aufmerksamkeit der Passanten
zu erregen.

* Dis Dividouds der Oldeubnegrschen Spar - u«
Leih - Bank für das laufende Jahr wird auf mindestens
0 °

/g geschätzt.
X Olderilmrger Meierei - Verband . Die Stelle

eines Geschäftsführers beim Oldenburger Meierei -Verbands
ist zum 1 . April 1895 neu zu besetzen . Der bisherige lang¬
jährige Inhaber , Herr Konsul G . Mahlstedt , hat nämlich zu
diesem Termine sein Amt gekündigt , zum vielseitigen lebhaften
Bedauern . Herr Mahlstedt hat von der Gründung des Ver-

E bandcs an unstreitig sehr viel für die Entwickelung desselben
s wie überhaupt für die Hebung des ganzen oldenburgischen

MeiereiwcsenS gethcm . Möge es dem Meierei -Verbande ge¬
lingen . eine geeignete Kraft wieder zu gewinnen , denn vou
der Qualifikation des Geschäftsführers ist selbstredend zu
einem wesentlichen Teile das Gedeihen des ganzen , für nufer
Land so wichtigen Unternehmens abhängig . — Es sei noch
bemerkt , daß in der letzten Generalversammlung des Verbandes
der letztere durch die Aufnahme der Genossenschafts - Meierei
Rodenkirchen wieder mal einen recht erheblichen Zuwachs er¬
fuhr . Rodenkirchen ist eine der größten und bestemgerichtcLeu
Meiereien im Lande und verarbeitet täglich ein Milchqnantum
von 8 — 10,000 Liter , das sich im nächsten Sommer
wenigstens auf 12 .000 Liter steiaeru wird.

Im „ Restaurant zum Adler " (früher Schweizerhalle)
konzertiert zur Zeit die Sängergescllschast „ Berolina " . Hat der
Wirt , Herr von Nonnen , schon durch solide Preise und reelle Be¬
dienung den Ruf des alten Lokals vergessen gemacht , so kann man
die Konzerts welche feit Umänderung des Lokals gegeben werden,dem Familienpublikum sehr empfehlen . Die Vorträge oben¬
genannter Gesellschaft sind wirklich vorzüglich , daß Herr von Nonnen
sich geneigt fühlte , einigen Mitgliedern der Gesellschaft am Mitt¬
woch, den 19 . Dezember , ein Benefiz zu geben . Diese Vorstellung
gewinnt dadurch noch erhöhten Reiz , daß an diesem Abend Frl.
H . Betty als elektrische Dame austritt . Dis Beleuchtungscffekte
find von der Firma E . Sander , Staustraßs 23 , gestellt . Wir
machen auf die Vorstellung ganz besonders aufmerksam.

ZZ Landgericht . Sitzung der Strafkammer II v . 15 . d . Mts.
Aer Zimmermann Heinrich Brandt aus BreitenfelS , zur Zeit in
Vechta in Strafhaft , welcher in der Nacht vom 12 . zum 13 . Nov.
d . Js . aus der Dunkelzelle des Korrektionsbauses in Vechta aus-

gebrochen und entflohen war , hatte sich wegen der bei „legenheit begangenen Diebstähle und Sachbeschädigung
"

,, -
antworten . Der Angeklagte , welcher in Vechta eme ^
Diebstahls gegen ihn erkannte Zuchthausstrafe verbüßt und ^
Uebersüllung des Zuchthauses in die Korrektionsanstalt a-? '
war , brach in der Nacht zum 13 . November aus der Dunkel » ^
zelle aus . Nachdem er dann in dem in dieser Nacht nick
wohnten Zimmer des Aullebers Dbeilen -in-»
einen Revolver
Fenster angebrachte

'
Eisengittsr und

am 14 . November bereits wieder von
Aufsehern der Anstalt ergriffen . De '' Wert der
beträgt 55 Mk . Der Angeklagte war der Tha ? geständig"
befindet sich wegen Diebstahls im Rückfalls . — Nach slattqM,
Verhandlung wurde der Angeklagte in eine fernere ZuchtLa » ./von 2 Jahren 7 Monaten verurteilt und außerdem gegen jh» . -
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von?
Jahren und auf Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.

Die Arbeiterin Sophie Weber , geb. Jürgens , aus Varel iMhier in Haft , war angeklagt , im November d. I . zu Delmenü
2 Sofakissenbezüge , 4 Mk . wert , der Firma Büren L (MOin Elberfeld gehörig , aus dem Laden des Kaufmanns Nipkas ir»>genommen zu haben . Dis Angeklagte , 74 Jahre alt und lg M
wegen Diebstahls vorbestraft , war des Diebstahls geständig.wurde in Anbetracht ihrer Vorstrafen zu einer Zuchthausstrafevoneinem Jahrs verurteilt

* Ohmstede . Es wird hier allgemein stiud auch n-.itGrund bedauert , daß wegen des Vahnbaus jetzt im Mte-
die Staatschaussee gesperrt ist und voraussichtlich auf Monate
unpassierbar bleibt , da dieselbe erst fertiggestellt sei, , wird, wenn
der hohe Damm auf beiden Seiten wieder gepflastert und die
Brücke in Ordnung ist . Die Brücke liegt im Wege '

vor dein
„ Müggcnkrnge

" und ist soweit hergcstcllt , daß die Eiseiiteile
angebracht werden können und es wird voraussichtlich noch
längere Zeit vergehen , bis sie passierbar ist . Zur Zeit ist
der ganze Verkehr durch Loyerende geleitet , wo der Weg
schon in der kurzen Zeit derartig zerfahren ist , daß die Post
nur mit großer Mühe durchkommcn kann und die Passimm
jedes Mal die Wegstrecke zu Fuß machen müssen.

J -tderverg , 17 . Dez . Heute fand in Backhaus'
Gasthause hiersclbst der Wahltermin zum Zwecke da tcil-
weifen Erneuerung des Schulachtsaurschusscs , sowie zum
Ersatz der inzwischen ausgeschiedmm Ausschußmiigluda statt.
Die bisherigen Mitglieder wurden alle wiedergcwählt . Die
am gestrigen Abend in Dnhlmann

' s Gasthause stattgclMe
Vorwahl , welche zum teil die Wahl anderer hiesiger Ein¬
wohner bezwecken sollte , hat also ihren Zweck verfehlt. —
Dieselben Termine standen heute auch in den Schnlachtm
Kreuzmoor , Bollenhagcn , Menhhaustn und Jade an.

8 Jevsr , 17 . Dez . Am nächsten Sonntag ist eine
teilweise N euwahl z um Kirchcnra t und zum Krchcn-
ausfchuß vorzunehmen . — Von der Kneipe der „Getreuen
in Jever "

(in HorchS Restaurant , früher NndeW ) sind
jetzt sehr gelungene Photographien in den Handel gebracht;
dieselben sind , zum Preise von 1 Mk . von dun genannten
Restaurant zu beziehen.

Jever , 17 . Dez . Herr C . W . Allsrö lM nHM-
tägigcm Aufenthalt unsere Stadt wieder vaWw MM
er von 12 Personen Porträts ausgenommen lM , M W *,
wie das „ Jev . W .

"
berichtet , von den Herren BMM

Fimmen , Ratsherr Müller , Th . Fetköter , Eoruttms,
I . Kleiß , vr . Minssen , Fr . Onken . C . Oetlen , SM A
Tappenbeck und Wülfel , sowie von dem Loyno '

DettmerS. Wie schon erwähnt wurde , arbeitet Herr
au einer großen Zeichnung , die als ^ .

ui 6 I

Bismarck zum 80 . Geburtstag — am 1 . April i .

dargebrachtcr Fackelzug gedacht wird . Dazu
etwa 25 Städten Porträts gesammelt , jede
oder zwei Blatt umfassen , die Ausführung rst der . ,
alle Blätter zu einem großen Bilde zusammengeM
können . Es darf jedenfalls ein hervorragendes K I ,

(das einen Teil dcS Werkes „ Unser Bismarck
erwartet werden . . ^ deS

- - JE ' land , 17 . Dezbr . Nach der Schatzung ^
zu Anfang dieses Jahrhunderts in Lcvm lcbm m ,

^ ^
Staatskmrde als Autorität geltenden Konilstonmap II

^
Rektors Herm . Hollmcmn wurden damals
Jevcrlande verkauftes Getreide eingenommen o , D

für Butter und Käse 160,000 Nthlr ., sürPffrde '

für fettes Vieh 20,000 Rthlr . und für Ganse I 2 ,v

D Miede bei Neucnburg , M
fand in Ohmstede

' s Gasthaus - V-u Unterha ngs

Besten der Wcihnachtsbcscherung für hnsiw b in
statt . Leider war die Beteiligung nur recht v ^
Anbetracht des guten Zweckes der Veranstalt g

^ aösicM-
zu bedauern ist . - Der Gefangnerem
kurz nach Neujahr einen geselligen Abend abz h

T NerrerrSttrg , 17 . Dezember . Mch hwr w
^

Zeit unter den Kindern die Mmern a . f „ ^ F
zahlreich . In den umliegenden Ortschaftc . ,

Vockhorn , grassieren sie schon Engere Zeu . . E
// Mens , 17 . Dez . BftkcmAliA l^

deiche unseres neu angelegten Kanals ui Bet - st
- - . " - scheu übrig , «oo um . .-u,c

^ zwischen hier und dc

Chaussee in 's Auge gefaßt - - - nico^ " '4 -r
Strecke eine solche StÄke daß cm Durch rnq

^ ^
de

zu befürchten ist . — Am 12 - d . .N . M
^ jetzt

^

Weser in den Kanal eingelassen , und man ha

vernommen , daß ein Schaden entstanden
X Norderchlirrr , 17 . Dez . D ) e klemm Hanap ^ ^

des Norddeutschen Lloyd , welche
Unterweser zwischen Bremerhaven Aid für dieses
haben mit dem gestrigen lhre Zährten

I

eingestellt . Am 15 . März n . J . wEn EsUvm ^ ^
i

gcnommcn werden . Die Dampfer bl «
^

Zeit in Bremen . Wie uns mitgeteilt wi ,
^

Herren Jcmfsen und Ihnen Heer, , vom -
M 'ch-

April 1895 ab täglich Mos ^
' wagen von^

jadingcn fahren lassen . Zwei Wagen sollet
Die Wagen sollen 8 Personen fassen und g



M»dm. Für Platz o Beförderung von Reisegepäck soll in
ausgedehntem Umfange ge , ? -̂werden. Wenn bei Einrichtung
dieser Fahrten von vornherein auf Pünktlichkeit in der Be¬
förderung md ferner auf sicheren Anschluß an hier ver¬
kehrende Personenzüge und Dampfschiffe Bedacht genommen
und das Personengeld nicht zu hoch bemessen wird, so muß
ein solches Unternehmen von lohnendem Erfolg sein . Für
die Bewohner von Butjadingen würde damit zugleich einem
dringendem Bedürfnisse abgeholfen sein.

X Brake , Dez. 18 . Beim See amt Brake wird am
Freitag den 21 . Dez., nachmittags 4V. Uhr , die Hauptver¬
handlung betr. 1 . den Seeunfall des Deutschen Barkschiffcs
Phönizia

" aus Brake, Schiffer D. Freese, und 2 . den See-
ünfall des Deutschen Barlschiffes „ Ariadne " aus Elsfleth,
Schiffer G . Münstermann , bei welchem der JungeOtto Kaulen
aas Altona seinen Tod gefunden hat , stattfinden.

)^ fl WildeLharisen , 17 . Dezember. In der
gestrigen , gutbesuchten Versammlung des Gewerbe - und
Handels - Vereins wurde zunächst vom Vorsitzenden,
Herrn Bürgermeister Schetter, über Verbands-
angelegenheiten , Aufstellung des Voranschlags , Wahl des
Generalsekrtärs usw . , ausführlich berichtet. Dann wurde,
nachdem eine eingehende Debatte stattgefunden, beschlossen,,
der Petition des Oldenburger Gewerbe- und Handelsvereins
gegen den unlauteren Wettbewerb in Gewerbe und
Handel beizutreten. Bon verschiedenen Mitgliedern wurde s
sodann betont , daß bei Empfang von Wagenladungsgütern °
auf Station Ahlhorn die Entladefrist zu kurz bemessen sei
und den hiesigen Empfängern stets Wagenmiete berechnet
würde. Bei der Entfernung von 16 Kilometer sei es unmöglich,
die Wagen noch am selben Tage zu entladen, da
die Avisdepeschen meistens morgens gegen 10 Uhr hier
kinlräfen . Es wurde daraufhin beschlossen , bei der Großh.
Eisenbahndirektion vereinsseitig wegen Abänderung der
Mißstände, die bei dem Verkehr mit Station Ahlhorn be¬
stehen, vorstellig zu werden. Zum Eintritt in den Verein
meldeten sich 5 Personen . Sodann hielt Herr Direktor
Huntemann einen Vortrag über Fortbildungsschulen,
der allgemeinen Beifall fand . Er betonte besonders, daß cs
unbedingt erforderlich sei, daß , wie für die Bildung der Land¬
wirte durch Schulen verschiedenerArt gesorgt würde, auch die
Fortbildung der im Handel und Gewerbe beschäftigten jungen
Leute mehr wie bislang gefördert werde. Da in der Ver¬
sammlung großes Interesse für eine Fortbildungsschule vor¬
handen war , so übernahm eS der Herr Vortragende , dem¬
nächst über die Organisation einer solchen Schule ausführlich
Vortrag zu halten.

)fOf( Visbeck, 17 . Dez . Gestern fand hier im Stüve-
schen Gasthause eine von vielen Landwirten besuchte Versamm¬
lung statt . Zunächst wurde zum Vorsitzenden Herr Gotting
aus Norddöllen gewählt . Dieser erteilte Herrn Direktor
Huntemann - Wildcshausen , der auf Einladung erschienen
war , das Wort. Herr Huntemann teilte mit, daß er erschienen
sei , um einen Vortrag über Düngung , speziell Kunstdüngcr-
MMmdung , zu halten . Auf Anfrage aus der Versammlung
nMovr. er zunächst, daß

' er es für besser halte , wenn von den
Landwirten der Gemeinde Visbeck ein landwirtschaftlicherKlub
und nicht eine landwirtschaftliche Abteilung gebildet werde.
Durch einen Klub könnte vorläufig genügend Anregung ge-
schaffen werden und es empfehle sich , daß vorläufig dix Land

wirte Visbecks wie bisher der Abteilung Vechta als Mit¬
glieder verblieben. Es stellte sich jedoch heraus , daß ein
großer Teil der erschienenen Landwirte für Gründung einer
Abteilung der Landwirtschafts-Gesellschaft war . Auf An¬
trag des Herrn Hoffmann wurde sofort mit der
Gründung vorgegangen und traten sodann etwa 30 Land¬
wirte als Mitglieder bei . Es wird in nächster Zeit eine
Versammlung zur Festsetzung der Satzungen und Wahl des
Vorstandes stattfinden und ohne Zweifel wird noch eine
große Anzahl Landwirte der Umgegend der Abteilung Visbeck
beitreten. Direktor Huntcmann hielt sodann seinen Vortrag.
Er betonte zunächst, daß der Stalldünger für den hiesigen
Landwirt von größter Wichtigkeit sei , vor allem müsse
für eine richtige Konservierung Sorge getragen werden. Durch
Einstrcucu von Gyps oder Superphosphat iu die Ställe

.würde der Entweichung des Stickstoffs Abbruch gethan.
Sehr empfehle sich auch die Anwendung eines Gemisches von
Torsstreu und Stroh als Streumaterial. — Torfstreu sei
ein vorzügliches Bindemittel , auch würde durch dasselbe die
Humusschicht des Ackers vergrößert . Von dm künstlichen
Düngemitteln sei zuerst der Kalk zu nennen, der in Form
von Mergel oder Aetzkalk Verwendung finde. Der Kalk
dürfe jedoch nicht zu oft und in nicht zu großen Mengen
angewendet werden, gleichzeitige Anwendung von Kalk und
Stalldünger empfehle sich nicht. Kaimt werde gegenwärtig
in großen Mengen verwendet, jedoch sei dasselbe auf kalk¬
armem Boden ohne Wirkung. Die Schmetterlingsblütler,
Klee, Lupinen , Seradella rc, , seien sogenannte Kalipflanzcn,
die durch Kamitdüngung die größten Erträge brächten.
Auch ans Wiesen, mit Ausnahme der Riesel - Wiesen,
sei Kaimt zu empfehlen. Er kam sodann zu den
phosphorfnurehalligm Düngemitteln . Die Verwendung der¬
artiger Düngstoffe habe eine große Wandlung erfahren. Die
Jahre von 1840 bis 1850 könne man als die Zeit des
Guanos, von 1850 bis 1860 die des Knochenmehls, von
1860 bis 1870 die des Snperphosphats, von 1870 bis
1880 die der Superphosphate aus Gesteinen, von 1880 bis
1890 die der Thomasschlacke bezeichnen . Guano werde nicht
mehr verwendet. Knochenmehl, und zwar Normalknochenmehl
mit 4 Prozent Stickstoff und 20 bis 22 Prozent Phosphor¬
säure, sei ein empfehlenswertes Düngemittel . Vielfach würde
jetzt aber statt dessen Thomasschlackenmehlverwendet. Super¬
phosphat könne nur mit Erfolg auf schweren Bodenarten
Lngewendet werden, cs enthalte wasserlösliche Phosphorsänre,
die durch den Zusatz von Schwefelsäure hervorgerufen sei.
Durch Thomasschlackendüngung würden ' auf Wiesen große
Erfolge erzielt, sie erzeuge wertvolle Gräser und Klccarten;
auch ans leichtem Boden könne sie angewendet werden. Der
Vorsitzende machte darauf aufmerksam, wie wichtig es für
die Landwirte sei, daß künftig die Thomasschlacke nach der
Citratlöslichkeit der Phosphorsäure gehandelt werden solle;
es sei bislang dadurch, daß große Quantitäten Thomas¬
schlacks mit unlöslicher Phosphorsäure in den Handel
gebracht seien , den Landwirten großer Schaden erwachsen . —
Es schloß sich hieran eine längere Debatte , in der über Ver¬
wendung von Kalk-Superphosphat rc . nähere Aufschlüsse
erteilt wurden.

Zum Schluß machte Herr Direktor Huntemarm Mit¬
teilungen über interessante Versuche, die auf der Haushaltungs-
schnke zu Helmstedt in der Kälbermästung gemacht sind. Es

ist dariach gelungen, Mt Magermilchunter Zusatz von ErS- ?
nußöl Kälber ' heranzumästen, welche m keiner Welse gegen
die mit Vollmilch gefütterten zurückstehen . Die Magermilch ,
muß danach lauwarm gemacht, auf 40 bis45 Grad erwärmt -
und das Oel gehörig durchgerührt werden. Tagttchwerden,
emem Kalbe, mit 60 Gramm anfangend, bis zu 120 Gramm,.
Erdnußöl gereicht Er empfahl den Landwirten , da die.
Kälbermast für die hiesigeGegend große Bedeutung habe, Ver¬
suche mit dieser Fütterungsart anzustellen. — Der Hm Vor¬
sitzende dankte dem Herrn Vortragenden für die interessanten
Mitteilungen Md die Versammelten stimmten rn em dreifaches
Hoch auf Herrn Direktor Huntemann lebhaft ein . ' "

^

) ( Wihelmshaven , 16 . Dezbr . Voraussichtlich wird i
im Laufe dieser Woche die 1. Division des Maiwver-
aeschwaders, bestehend aus den Panzerschiffen erster Klaffe.
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm, "

„Brandenburg, "
„ Weißenburg p

und „ Wörth, " zu einem dreimonatlichen Aufenthalte hier em<
treffen. Diese vier Schiffe sind die größten und schwersten-)
Panzer unserer Flotte, sie haben je ein Deplaceinent von.
10,333 To. und je 9000 indizierte Psrrdekcäste. Der Be-
satzungsetat beträgt auf jedem Schiff 556 Mann. Der
Divisionsaviso „ Wacht " ist bereits vor einigen Tagen hiew
angekommen. Die deutsche Marine zählte 89 Schiffe : 21-
Panzerschiffs, 13 Panzerkanonenböte , 18 Kreuzer, 5 Kanonen- ,
böte, 9 Avisos. 14 Schulschiffe und 9 Schiffe zu besonderen
Zwecken , darunter die kaiserliche Jacht „Hohenzollern.

" ' >

Mus aller Welt . s
München, 17 . Dezember . Unter großem Andrang von Zu- -

Hörern aus juristischen und medizinischen Kreisen begann heute vor>
dem hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen den 36jähngsn-
Sprachlehrer , Hypnotiseur und Magnetiseur Czeslaw >
Cz yn ski aus Stry in Galizien. Derselbe ist beschuldigt, im vorigen
Herbst eine adlige Dame , Freiin v . Z ., in Luga m Sachsen -'
hypnotisiert zu haben , um ihr im Zustande der Hypnose-̂

zu suggerieren , daß sie ihn liebe . Nachdem ihm dies ge- ,
glückt, habe er durch einen fingierten Priester aus Wien am 8 . Fe - '
bruar im Hotel „ Europäischer Hof " in München sich mit derFrenn
trauen lassen . Aus dem Verhalten des Angeklagten geht aber her¬
vor , daß er es auf das Vermögen der begüterten Dame abgesehen,'
hat. Der Strafantrag ist von dem Bruder der Freiin gestellt . .
Die Verhandlung wird drei Tage beanspruchen . Als Sachverstän- .
dige fungieren Professor Dr . Grasberg-München , Dr . Preyer-Berlin,
Dr. Ludwig -Breslau , Dr. Fuchs-Bonn und der praktische Arzt Dr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18 . Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Bank. gekauft verkauft

Ms eine Möwe fürjederman empfehlen
wir das soeben er-

« ^ ^ «LL- schieneue Universn!-
KortvorsMous-Lexiköu von ProfessorKürschner. Das Werk ist solid in rotem , schwarzgepreßirm Deckel , gebunden , ent¬
hüll auf etwa KKVS Spalten 2LZ 6VV Druckzeilen Text , sowie ca . L5VV Illustrationen aus den verschiedenstenGebieten , n . a . mehr als CSV Porträts von Berühmtheiten aller Zeiten und Nationen und giebt auf Hundert¬
tausends von Fragen in knapper und doch klarer Weise Antwort, so daß in ihm dem deutschen Volke ein wirklich gutesHsns- und Nachschlagekmchgeschaffen worden ist. Obgleich

Kürschners Unßiversal- KMvelsllLions- Lexikon
mehr als das Fünffache des in allen Kreisen verbreiteten kleinen „Taschenlexikons" (Mk . 3 .—) desselben Autorsbietet, kostet es doch

nicht 15 Mark, sondern auch Mw 8 Mark!
Das Lexikon ist 23om hoch , 18 breit , 6 ero stark und wiegt ca . 3 Pfund.
Die unerhörte Billigkeit gegenüber dem Gebotenen wurde nur möglich durch den schnellen Vertrieb seitens ver¬schiedener angesehener Zeitungen , welche die vorliegende Msrrauslage für ihre Abonnenten erwarbenund dadurch denVerlag in den Stand setzten , das stattliche Buch zu dem kaum nennenswerten Preis von

- Z MZLZ «IL
abzugeben.

Kürschner's Lexikon ist gegen Erlegung von 3 Mk. in der Geschäftsstelle der „ Nachr . für Stadt und Land " zu-Vben . Nach auswärts erfolgt die Versendung von 1—3 Exemplaren , in ein Paket verpackt, gegen Einsendung des PreisesPerPostanweisung , zuzüglich 35 Pf . für Verpackung und Porto, postfrei. (Also durch die Post bezogen: 1 Exemplar —
^

Mk . 35 Pf ., 2 Exemplare — 6 Mk. 35 Pf ., 3 Exemplare — 9 Mk. 35 Pf .) . Vier Bücher in einem Paket bezogen-osten natürlich entsprechend erhöhtes Porto. Auf Wunsch versendenwir auch gegenNachnahme . Wir bitten um deut¬sche Adresse!

„ . Der PortoersparuiS halber empfiehlt es sich also, daß sich möglichst je drei Leser unseres Blattes zusammenthunstH gemeinsam drei Exemplare in einem Paket kommen lassen.
Wir bemerken noch , daß das Lexikon im Buchhandelnicht zu haben, sondern für das Gebiet des Großherzoatnms

ab
^ Geschäftsstelle unseres Blattes zu beziehen ist. Wir geben das Buch zum Selbstkostenpreise- lediglich «m unseren Leser » ekue angeuehms und nützliche Weihrmchtsgabe brsteu zu könne ».Wir Minen das LcMs natürlich nur so lange adgcdcn , als der Vorrat reicht,mchcr iusolge der Wich cintanscndcu außerordentlich zahlreichen Bestellungen bereits"» r znsamuicngcschniolzc» ist . Es empfiehlt sich daher stir jeden eine schleunigebestell» ,,g , welche wir der Reihe der Eingänge nach erledigen.

Oldenburg . „ Nachrichten für Ztadt mW Land .
"

Pstsrstrufze 3.

gekauft
PCt.

105,50
103.90
94,75

102
125.90
105.30
103.90
95

101.30
101.30
103.30
102
102.25
100
101 .25
100,20

102
100,50
85.40

85,50
51 .40

100,95
101,05

4 pCt . Deutsche NeichZanlsihe . l l .
3V- pCt. do . do . . . . »
3 PCL . do . do.
3V, PCL . Oldsnb. Konsols . . .
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihs . ^ .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- P§t . do . do . do . . .
3 pCt . do . do . do.
3V, PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V- PCt . do . do . von 1335 bis 1892
8 '/, PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücks ü 100 M .)
3 '/, pCt. do. do. . . . .
3 >/, pCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3*/, pCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt . Darmstadtsr do . . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prisr.-Obliaationen
3V- pCt. Weimarische Stadt-Anleche
5 pCt. Italienische Rente

(Stücks von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt . JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u . 1000stk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäien, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks vonslOOO fl .)4 M . do . (Stücke von 500 fl .)4 pCt . Pfandbr. d . Preuß . Bodsn-KrediL-Mien-

Ban ! Serie 14, bis 1905 unkündbar
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß . BodenCred . Akt . Bank
4 PCt . Pfandbr. d . T

in Gotha Abt.
6 PCt . Bickefelder Prioritäten
5 PCL . Borussia-Prioritäten . . . .4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .4 V, pCt. Warps-Spmnersi-Prisnt., rüäzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (49 pZt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 81 . Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten-ZW.en (4 PCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldrnb.-Portug . Tsmpfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . —
Warpssp.-Prior . -M . III . Em. (4pCt . Zins v . 1. Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,30

» London „ „ 1 L. „ „ . 20,34
„ „ Nrw-Dork „ „ I Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für K Gulden „ „ . 16,79An der Berliner Börse notierten gestern:
OldenSurgische Spar- und Leihbank -Wien —
Oldenburg. Eissnhütten-Mtien (Augustfehn ) —
Oldenb. Versicher .-Gessllschafts -A!üen per St . 1495 Mk. B.

Diskont der Deutschen Neichsban ! 3 pCt.
Darlehsnszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.do . do . Konto -Korrent 4 PCL.

pCt.
106,05
104,45
95,5S

103
126,70
106.05
104,4b
95,75

102.05
102,05
103,85

102,25

85.95

86-20
51 .95

101,50,
101,75

d . Deutschen Grund-Kredit -Bank
t . VII , bis 1903 unkündbar

99,50 100

100 —
99 — -

100 —
99 — /
— 154

80
169,10
20,44
4,205

Oldenburg , 18 . Dezbr. KurSberi
burgischen Landesbank.
4 PCL . Deutsche NeichZanleihe . . .
8 '/- PCt . dergleichen .
öpCt . dergleichen .
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligatisnen in PC
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe3 >/,pCt . dergleichen.
3pCt . dergleichen . .
4 PCt . diverse AmtSvcrSandSanlkihen .
3V, PCt . dergleichen . . . . . .4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1333 .—

'

„ ^ ^ 890 .-—t PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. ivlw.-

Ht der
Einkauf

. 108,53

. 133,83

. 84,7S

. 1SL

. 125,83

. 135,33

. 103,93

. 85

. 182
13S
131,83
131,63
130,95

Olde «.
Verkauf
136,35
134 .48
85,53

133
1S6. 73
136.35
134,45
SS.75

131
132 .35
132,33
131/3



„ ^ „ 800 .— 101,08 101,88
„ „ „ 100 . — 101,18 102,10

8 - Et . Italienische Rente, große Stücke . . . . 66,40 —
kleine do . 85,80 - -

sDie Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 19,2 pCt .)
4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 162 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 101,80 102,38

4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101 102

3pEt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 81,40 —

dergleichen kleine Stücke . 61,60 —

sDie Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,90 101,48

4pEt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 102 102,60
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

I von 1890, bis 1900 unkündbar. . 104 ^° 3 '/ , PCt . dergleichen . . «pe - . . A .üS

z 3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -O ' Patrone » . SS 8a
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Bod -- /Mredit - Aktien ,

' *00,15
Bank , Ser . 14 bis 1905 unkündbar . 104 80 in « .

3 '/ - pCt . dergleichen ^ ^ . « oU K-
4 pCt . Hamb . Hyp .-B . Pfandbr ., bis 1900 unk. 103 .78

Hohverlrnns bei Rastede.
Wastede . Großherzoglicher Hofmarschallstab

in Oldenburg läßt am Sonnabend , den
22 . Dezember c., vormittags 9 Mr an¬
fangend:

1 . Im KichenvruH : 25 Eichen und 5
Buchen Wtihstokzvröcke, 15 Kaufen Eichen,
Wfastlstotz , 4 Weißbuche », 50 Aichten,

Anzeigen.
Gkdenvnrg . Das von dem verstorbenen

Kofpianoforte - Iavrikanten Seidel tzier-
selvst nachgelassene , jetzt der Ehefrau des
Geschäftsführers 2 . IL . Vrv ^ vr hiers.
gehörende , hier an der Langenstraße 66,
« eben Aischers Kotel , an bester Geschäfts¬
tage bekegene ZMMsdN wird am

Freitag, den ZI . Dy . d . Z .,
mittags LS Uhr,

im Smtsgerichtsgebäude hierf ., Gerichts-
zimmer mit Antritt am 1 . War 18 ^5
nochmals znm Werkanf aufgesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Eds Meiners , Anktionator.

Holz -Verkauf
iw Stratjedusch bei Najiede.

Rastede . Am Donnerstag , den SV.
Dezember er . , vorm . T Uhr anfangend,
werden in Stratjebusch bei Rastede öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkauft:

L1Z starke Eichen , 3S Buchen , 4
Eschen , NutzholzVlöcke, 4 Haufen
Erlen , L Birke , 20 Ander Fuhren,
Balken . 129 Haufen Eichen , Pfahl¬
holz. 320 Haufen Eichen u . Buchen,
Brennholz.

Kauflustige werden eingeladen und wollen
sich bei Nr . 1 im Busche versammeln.

E . Hagendsrff , Aukt.

Verlaus einer Kötern
zu Lehmden.

Rastede . Gerhard Bührmann in
Lehmden beabsichtigt seine daselbst belegcne
Köterei, groß 9,1575 lla — 110 Schcffelsaat,
mit einem guten Wohnhause, Ländereien bester
Güte , öffentlich zu verkaufen oder davon:

1 . den Moorplacken am Lehmdermoorswege,
in 3 Abteilungen,

2 . den Placken im Stroth,
3 . den Placken Weide am sog . Neuenwischen- 8 ferner : der ganze Waren -Bessarrd eines

Stangenholz zu Balken , Sparren und
Wiecheln geeignet. 200 Kaufen Eichen-
nnd Bnchen -Brennhokz.

2 . Im Wasteder Bark : 20 Kaufen
Ellern , Nutzholz , 2 Buchen , 1 Weißbuche,
3 Aichten , Mntzholz , 12 Kaufen Eichen-
und Buchen , Brennholz.

3 . Im Merbindnugspark Langenkamp:
50 Kaufen Wiecheln , Köpfen und Bohnen¬
stangen , 10 Kaufen Kichen-Wfahlholz,
50 Kaufen Eichen - und Buchen -Brennholz
öffentlich, auf Zahlungsfrist verkaufen, bei
Nr . 1 Nutzholz anfangend. Kauflustige werden
eingeladen und wollen das Brennholz vor¬
her in Augenschein nehmen, da solches am
Schluffe verkauft wird.

K a gendorss , Auktionator.
Wastede . Das Brennholz im Stratje¬

busch wird am nächsten Donnerstag , den
29 . Dezember c . , etwa um 11 Ahr im
Busche verkauft . Kauflustige wollen solches
vorher besichtigen.

K agendorss , Auktionator.

ZwMgsrmßeMIMg.
Am

FmLast ) dm 21 , Deckr. d . Z . ,"
vsrnlittags v Uhr

rmd uachnrittags 3 Ahr aufangend,
elmrger » in DoodL ^ s Etablissement
ier zur Berftsigernng:

6 Weolen , 3 Aresen , 1 Schreivpntt»
1 Arittkeiter , 2 Bkitzlampen , 1 Decimal-
waage n . 1 Standwaage mit Gewichte »,
1 Wetrokenmapparat , 1 Wchkkiste;

Größte Auswahl , billigste Preise.^ Kustav 2mmsr,
Langestr . 50.

Maschinenstrickerei
M.. Me«Zs«is Haarenstr.

42.
Als passende Weihnachts¬

geschenks sehr geeignet: selbst- -
gestrickte Unterziehzeuge
Herren , Damen und Kinde:

fH
er in

allen Größen vorrätig . Hosen,
Jacke »,Westen,Kniewärmer,
Leibbinden , Gamaschen,
Socken und BeinLäugen,
Strümpfe in 12 Größen mit
doppeltem Knie, Ferse und Spitze.

Zn beachten, daß sämtliche
Artikel nur aus gutem Garn
hergestellt sind.

Niolisls,
Gehäkelte und gestrickte

Untepk ' öo !< sMnd8o !illll8 )8otillIt6r ' -

KpLgSN , 8LstÜl ' 26N , Um ' ssitll
bei billigster Preisstellung.

NZGLGLs , Haarenstr . 42.

Wege.
Kauflustige werden zum öffentlichen Ver¬

kaufstermine am
SL . Dezember er ., nachm . 4 Uhr,

nach dem Lehmderkruge eingeladen und soll,
wenn annehmbare Gebote erfolgen, der Zu¬
schlag dann erteilt werden.

Diese Köterei ist zum Ankauf bestens zu
empfehlen, da viel gutes Grün - und Moor¬
land mit Torfgrund bei derselben vorhanden
ist._ C . Hageudorsf , Auktionator.

Hohvrrkmlf in Gristede.
Wastede . Eitert Wastede , Köter zu

Gristede , läßt am
Mittwoch , den 19 . Dezember er .,

mittags 12 V- Ahr auf .,
bei seinem Hanse, am Kanptwege , nahe
Schlange 's Wirtshanfe und der Klmendorf-
Zwischenahner Khausse:

250 lange schiere Eichen , worunter schwere
Stämme , vorzügliches Schiffs -, Wan -,
Wagen - und sonst . Nutzholz , einige
starke Faunen , zu Dielen passend,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kauflustige werden eingeladen und wollen

sich in Schlange 's Wirtshause versammeln.
K . Kagendorss , Auktionator.

Kolonial - und Knrzwaren - Geschäftes
eine große Wartie Wok '- und Wanu-
fakturwa

'
re » , Kleinzeug , Worzellan-

sachen, Blech - « . Kisenwaren , Wantinen
und viele andere Sachen.

Km Ausfall steht nicht zu erwarten.
Oiorkmg,

_̂ Gerichtsvollzieher

ÄMUlobii - Verkmsf.
Oldenbrrrg . Das zum Nachlaß der ver¬

storbenen Frau Witwe FrZlje gehörende, im
vorigen Jahre neu erbaute Wohrchrms mit
Garten , Ziegelhofstraße 45b , soll mit sofortigem
Antritt verkauft, event. vsrmiethet werden.

I . M . Ealberla.

Englische und amerikanische

Dieses wahrhaft
volkstümliche Haus¬

mittel hat sich seit nun¬
mehr 25 Jahren als beste

schmerzstillende Einreibung
bei Gliederreißen , Rheumatis¬

mus , Gicht nsw . gianzcud bewährt,
s hat in allen Ländern der Erde

eine große Verbreitung und infolge
seiner sichern Wirkung eine so allseitige

Anerkennung gefunden , daß cs jedem Kranken
mit Recht empfohlen werden darf.

Dev Aulrev - Ruür - Gvprllev
hat seine hervorragende Stellung unter den schmerz¬
stillenden Einreibungen siegreich behauptet , trotz
mancherlei Anfeindung und trotz zahlreicher Nach¬
ahmungen ; das ist gewiß der beste Beweis dafür,
daß das Publikum sehr wohl das Gute vom
Schlechten zu unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu erhalten,
sehe man beim Einkauf nach unsrer Fabrikmarke,
dem roten Anker , und weise jede Flasche ohne diese
Marke als unecht zurück . Zu haben in den Apo¬
theken znm Preise von 50 Ps . u . 1 Mk . die Flasche.

K . Ad . Richter - K Ci - . , Rudolstadt i . Thiir.

Russische Boods,
Kummi - Riols! mit Pest,

Gummischuhe
mit Sporsn - Emschmtt.

Langestr. 80. 6. öoxckson.

AoriiialiuiterMMge,
8e !l !ipS3 , Lkkniwstis,

kpagSN , UkN86ll6tt6N,
schöne Auswahl , billige Preise.

k . We 'iMZ , Haarenstr . 42.
CocosmrMutter,
Margarine,
Sützrahw -Margarine,
reines Flomen - Schmalz

empfiehlt El « I -tOKKZWMWWz,
Markt Ar - 20.

Fe'
mstes Lackmelst

ans der Dampsmühle von
C Gosling in Osnabrück

empfiehlt sackweise sowie angebrochen

Markt Mr . 20.

Mglich frischen Gest.
A.

_ Lindenstraße, bei Hohers Fabrik.
Fixe junge Mädchen von 16—18 Jahren

suchen zu Mai Stellung im landwirtschaftl.
Haushalt schlicht um schlicht . Näheres

JohauniSstr . 13 . Frau KIumonsnAi.
Gesucht auf sofort , ein ordentt . Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann.
Johannisstr . 13 . Frau Slumonsnsl.

MaSot.
Kchönste Geschenkbücher für Knaben u . Mädchen von 12 bis 16 Ja hren . «,

Seitenstück Mllök,

p HeiumM
i ^

Nach Mnlois Du kamillo . 820 Seiten mit 100 Texi - und 16 Einschali - mr
ikildern . Einzige Lrntsthe Ausgabe . Elegant gebunden . -" t . l ) .

MalotS ,,Dttlzeim " (Ln IliinNre), daL längst erwarteteSeitcnstückzu MalotZ >,Hrimall 0S " (Sans kamillo ) .allen Besitzernund Freunden dieses Buches vor allen andern Erzählungsbüchernsür die Jugend aufs wärmste em¬
pfohlen. Einfach, rührend und sittlich gehaltvoll, reich an wechselndenEreignissen, klar und fesselnderzählt, eignet sichwie »Heimatlos* auch . Daheim" ganz besondersznm Vorlescn in häuslichen Kreisen. Beide Bücher sind ein wahrer
Schatz für jede Familicnbibliothek.

Dmtsches NWchmbych.'
M . 6 .60Die neuen Weihnachtsdände dieser schon in Tausenden von Familien H

eingebürgertenJahrbücher der Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung
«leg.
gebd.

Gut empf. jüngere Kellner suchen SW
n Januar oder später.

Johannisstr . 13.
Wg

Gut empf.
Februar Stellung.

Johannisstr . 13

Frau LIvmsnzgm
Mda -cn suchen sofort^

Frau ölumsnsrn
Suche gut empfohleneHans -, Küch«p?

Kuwevmadchen auf gleich , Februar ch
zn Mai .

^
Jakobistr . 2 . Frau Str .m ,
Suche landwirtschastliche Mömsellen ^ i

gleich und zu Mai . ^
Jakobistr . 2 ._ Frau Strunk.

Meinrnechte ais

^ Frau Strunk.
Gut empf. Wärtertmieu und HL

hälterinrren wünschen auf gleich Stellwa
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.

oer Lust hat M

Frau Strmik.

Suche Groh - und
gleich und zu Mai.

Jakobistr . 2.

Suche einen Knecht,
Schweinezucht zu Mai.

Jakobistr . 2.

an Mz -, Seiden - und Damenbülen Was
prompt und billig

K . Schacht , Langesiraße 14.

Zwischenahn.
Zum grünen Hof.

Am Neu jahrs tage:
6eo8ssr ktsujaln'zbsl!

mit gut besetztem Orchester.
Musik vom Frompetercorps des Wirk.

Dragoncr -Wegiments Ar . 19.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

I . G . KWn.

llvstaurant rum stckr.
xsgrich

Grosze VorstellUG
Mittwoch , de» IS . P -,«, . i«

Gr . Gala-Lenesiz-kuMt
für den Musik- Phantasten W-
Mac -Lco »u . die Gesangs -DmttlstmHesHw.

Kichnschcoff.
Us « ! Zum 1 . Male!

Erstes Auftreten der elektrischen DamFMk«
» GLlMjA LsGW

als Konzertsängerin.
Nsar ! neu!

Die -kektrischen BeknchtnngsM - U
von der Airma E . Sander , StaM - '

gestellt.
Zum 1 . Male : .

Das mnfikalische Potpourri.
Arisang 8 Uhr . Entree 50

30
Es laden ergebenst ein

L . von Sannen
und die O -nesizrante »-

Billig zu verkaufen L Küchenschrnn ! mit
Aufsatz , L Bettstelle , L WasferSank.

H . Grasmeier.

für unsre Knaben oder Mädchen — mit Beiträgen der ersten Schriftsteller und Künstler — jeder Band 40V Seiten
rnit vielen Tcxi-> und 8 fernen Farbeubrldern— sind erschienen. Wer seinen Kindern eine Wcihnachtsfreudevon
LauerndemWerte machen will , greife nachdiesenBüchern; sie bietenUnterhaltung und Beschäftigung fürs ganzeJahr.
Dentschrs Mädchcnliuch 1. rr. 2 . Iahrsaug l sind noch zu je ^
Dentschrs Vnndenbuch 8 . Jahrgang / M . 6.50 vorrätig. Zllyl -l) . g^d. >̂. 50

Dmtsches K « be « bNch:!
Airft Tücher sind in n !Ien 8i !chtz>, » dlunne » vorrätig . Ans IVrnisch sendet Li. Thieneinanns!

Verlag in SUMMrk auch svsork direkt , mch Enit 'stng d «d Veirago in Vrirfnmrkrn . -

KroßheyoglichesMit «-
Mittwoch , den 19 . Dezbr. S . -8or,l.

für Auswärtige.
Robert und Bertram.

Posse mit Gesang in 4 Wm von
^

KMeilöfsnulia 3 . Einlaß 4 , Anfang --

Familien - Nachrichte «.

Anna kUxclorf, Bremerhaven,
f>stsr Korclss, Oldenburg,

Verlobte.

Todes -Mnzeigen.
Dingstede , 17 . Dez . 1894 . Heu

evpchliff sanft und ruhig meine liebe

Meta im Alter von 22 JahMb
hiermit tiesbetrübt zur Anzei

^
bE

^
^^

Die Beerdigung findet am FrcüO

21 . d . M . . statt.

Danks-MW - ^
Allen denen, welche

das letzte Geleit gaben.
ihm während semer kurzen h ^ ^ el

^
so hilfreich M Seite stand ^
Kandidat Meier sür dessen trost^

unser» innigsten Dank.
Ol . tt .Mq . D»

Verantwort!. Redakteur : F . W . Groths , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Schars , Oldenburg» Peterstratze d.
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M 894 dM „Nachrichten fiir -Aa-t mü> Land- vom Dienstag , den18. Dezember1894.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 17. Dezember 1894.

Am Bundesratstisch Reichskanzler Fürst v. Hohenlohe und die
Minister v. Boetticher , v . Marschall , Nieberding und v . Köller.

Die Tribünen sind nur mäßig besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die

erste Beratung der Umsturzvorlage.
(Novelle zum Strafgesetz , Militärstrasgesetz und Preßgesetz .)
Staatssekretär Nieberding: Die Vorlage ist bereits seit

Wen Gegenstand der öffentlichen Erörterung gewesen. Ueber,
ihm Ursprung und Zweck sind die abenteuerlichsten Andeutungen
Macht, sodatz es für uns erfreulich war, bei der Etatsberatung
An Rednern , ich kann Wohl sagen , aller Parteien, zu hören,
daß sie zu einer unbefangenen leidenschaftslosen Würdigung der
Vorlage , an der Hand der gegebenen Thatsachen bereit
seien, die die verbündeten Regierungen ihnen geben könnten,
und die sie selbst im Laufe der Zeit hatten sammeln
können . Dadurch werden nicht alle dis Gespenster verscheucht, die
von einer einseitigen Presse während der letzten Wochen über die
Vorlage heraufbeschworen wurden , um die öffentliche Meinung von
vornherein gefangen zu nehmen . Es ist eine Uebertreibung,
wenn man der Vorlage nachsagt , sie solle die Presse knebeln
(Lachen links) oder ihr einen Maulkorb anlegen . (Lachen links .)
Die Vorlage will der freien Meinung vollen Spielraum lassen,
aber sie will auch das öffentliche Urteil auf den richtigen Weg
führen. Sie ist auch kein verstecktes Sozialistengesetz . (Lachen
links.) Sie ist der ehrliche Versuch, auf dem Wege des ge¬
meinen Rechts (Zuruf : Des ganz gemeinen Rechts !) verbrecherische,
gegen das

.Staatswohl gerichtete Ausschreitungen zu bekämpfen.So lange nicht behauptet werden kann , daß die Aufreizung zum
Verbrechen und zum Umsturz der Staatsordnung, sowie die
Schmähung der heiligsten Grundlagen von Staat und Gesellschaft
(Lachen bei den Sozialdemokraten ) allein bei den Sozialdemokraten
Vorkommen, so lange ist die Vorlage kein Sozialistengesetz . Es hat
kein spontaner Anlaß, kein besonderes Verbrechen die Ausarbeitung
der Vorlage veranlaßt, sie war die notwendige Folge der Aufhebung
des Sozialistengesetzes . Damals wurde von der großen Mehrheit
des Reichstages erklärt , daß den Ausschreitungen auf dem in Frage
s ehenden Gebiete entgegcngetreten werden könne und müsse auf dem
Boden des gemeinen Rechts . Dieses Programm haben dis Ver¬
bündeten Negierungen nicht aus dem Auge gelassen. Als 1890 zum
letzten male die Ausdehnung des Sozialistengesetzes zur Diskussion,
stand, erklärte der preußische Minister des Innern ausdrücklich , auf
dem Wege des gemeinen Rechts zu versuchen, das zu bekämpfen,
was der Reichstag auf dem Wege des Ausnahmegesetzes nicht
mehr gestatten wollte . Diesem Programm versucht die Regierung
durch die gegenwärtige Vorlage zu entsprechen und der Herr Reichs¬
kanzler hat lediglich das auszuführen übernommen , was der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi begonnen hatte. Der Reichskanzler hat in
einmütiger Uebersinstimmung der verbündeten Negierungen die Ver¬
antwortlichkeit für die fernere Entwickelung der Angelegenheit dem
Mchstage übertragen. Die verbündeten Regierungen haben damit

Standpunkt nicht geändert . Was sie hier vertreten , haben sie
vettm«, schon seit der Begründung des deutschen Reiches . Sie sind
überMzt, daß dasjenige , was im Staat Ordnung und Sitte schützen
st» , nach der Entwickelung der Dinge und bei den Leidenschaftender Menge nicht mehr ausreicht , um diese zu wahren . 1875 ist bereits
der Versuch gemacht, die Lücke des Strafgesetzbuches auszufüllen.
Dieser Versuch sist gescheitert unter starkem Protests der Mehrheit
As Reichstages. Aber ich glaube , die damalige optimistische
Auffassung hat hier im Hause und draußen im Lande«ne wesentliche Aenderung erfahren , denn eine Besserung der
Zustände ist nicht eingetreten . Zwar sind bei uns Bomben und
"EH picht angewendet worden , aber solche Schandthaten sind
auch bei uns auf einen fruchtbaren Boden gefallen , so daß auchbei uns leicht verbrecherische Thatsn erwachsen können . Die
Agitation hält es auch bei uns nicht mehr für nötig, uns ihre
letzten Ziele zu verbergen , so daß hierüber die Erbitterung im
^ande einen bedenklichen Grad erreicht hat. Herr Nickert hat
Ziffern über die Bestrafung der sozialistischen Verbrechen angeführtund namentlich auf die erkannten Zuchthaus- und Gefängnisstrafen
verwiesen. Das stst ) aber doch gerade ein Beweis dafür, daß ge- ,meine Verbrechen in der Sozialdemokratiehäufig genug sind . (Un-
rutze bei Pen Sozialdemokraten.) Auch Herr Bachem glaubte aus

Kriminalstatistik schließen zu können , daß die Strafhandlungsn,
welche nach der Vorlage schärfer bestraft werden sollen , am meisten
ü* ^ Gegenden verübt werden , wo die Sozialdemokratienicht in
der Mehrheit ist. Allein diese Auffassung beruht auf einer irrigen
Behandlung des statistischen Materials. In der Presse und hierun Hause hat man versucht, die Umsturzvorlage ironisch zu behan¬
deln . Ein solches Verfahren schließt eins schwere Verantwortlichkeit^ sich. Sind denn seit dem Jahre 1873 die Umsturzbestrebungen
geschwunden oder auch nur geringer geworden ? Von den
meisten Thaten der Umsturzagitationenerhält das Volk in den
breiten Massen gar keine Kenntnis. In Flugblättern, dis in den
^ Nischen Grenzbezirken kürzlich erst verbreitet wurden, war von
den Besitzern behauptet , daß sie Reichtümcr zusammenscharrten durch
Biebstahl an der Volksarbeit und daß dem Volke unzählige
dummen in Form von Steuern abgcpreßt (würden. Das Volk
m

sich zusammenthun und seine Rechte an den Fabriken und am
Mund und Boden geltend machen . Es wird also ganz allgemein
Ad unumwunden die soziale Revolution gepredigt . Ein anderes
alugblatt ruft die jungen Männer zur Auflehnung gegen die
staatliche Ordnung auf und weist die Frauen auf die Spanierinnen
?m , die bei einem Volksaufruhr zuerst ihre Körper den Bajonetten
^Wgenstellen . (Ruf : Das ist ja 25 Jahre her ! Das ist von
MEn !) Das wird aber auch in neuester Zeit angewendet.
tZwischenrufe bei den Sozialdemokraten.)

Präsident b. Levetzow ruft den Mg. Frohms (Soz .) zur.
Ordnung , weil er den Redner wiederholt unterbrochen hat. Der
miiR^ ^ ständig von der linken Seite des Hausesunterbrochen,.

)ch muß dringend bitten , die Ordnung des Hauses aufrechtru erhalten . (Beifall.) ,
« . Staatssekretär Nieberding fortfahrend : In einem andern
wmAr! messen Verbreitung die Polizei zu verhindern bemüht ist,
die s arbeitende Volk aufgefordert , mit bewaffneter Hand auf
<« zu steigen und die Entscheidungsschlacht zu schlagen,
lick r Dings richtet sich die Vorlage. Lassen Sie die Dinge
Bakn entwickeln, so gleiten wir fort auf der abschüssigen
einem gs ^ Gewaltsamkeiten führt, oder wir kommen wieder zum Ausnahmegesetz, was die verbündeten Regierungen zu vermeiden

wünschen. Ein anderes Blatt , das zur Verbreitungin den Kasernen
bestimmt ist, fordert die Soldaten auf, sie sollten die Waffen gegen
die Ausbeuter kehren, die sich von der Arbeit des Volkes mästeten
und zum Eltern- und Brudermord kommandierten . (Hört! Hört !)
Es ist bisher nicht möglich gewesen, diese Flugblattverbreitungmit
Machtmitteln zu hinderst . Ich komme zu einem andern Punkt der
Vorlage, zu Z 111a, welcher die Anpreisung von Verbrechen unter
Strafe stellt . Als PräsidentCarnot ermordet wurde , erschien in der
„Freiheit", die ich vorhin schon erwähnte , ein Artikel : „Santo Caserio ",
in welchem es hieß, wie dankbar die Völker dem Mörder sein
müßten. Und der „Sozialist" brachte einen Artikel , welcher einen
Vergleich zwischen den Anarchisten und den Märtyrern der alten
Zeit zog . Wenn derartiges ungestraft jungen Leuten gesagt wird,
so begeht die Welt ein Verbrechen gegen sich selbst, wenn sie das
nicht verhindert . Ich komme weiter zu den Paragraphen, welche
man als Kautschukparagraphen bezeichnet hat, den ZZ 130 und 131;
sie sind wohlüberlegt angebracht . Und wer sich erinnert , daß
1875/76 noch weitergehende Bestimmungen vorgeschlagen waren, der
wird auch zugeben, daß hier kein unzulässiges Maß von Vor¬
schriften bezüglich der Meinungsäußerungender Presse in Vorschlag
gebracht wird . Der Umstand , daß damals von dem Reichstage
eingeschaltet wurde „unwissentlich " usw . , hat bewirkt , daß die bis¬
herigen Strafvorfchriftm wirkungslos geblieben sind . Wir wollen
der Presse volle Freiheit lassen. Aber wenn jemand Thatsachen be¬
hauptet , von denen er sich überzeugen konnte , daß sie falsch sind,
und wer nicht erweisen kann , daß er sich dis Ueberzeugung zu ver¬
schaffen versucht hat , wer also nicht in gutem Glauben gehandelt
hat, der soll allerdings bestraft werden . Bei dem Z 130 waren wir
auf ätzende Kritiken gefaßt . Aber Sie finden diesen Paragraphen
auch in anderen Gesetzgebungen . Ich habe hier wieder einen Artikel
vor mir, in dem es heißt : „Ich bin überzeugt von der Absurdität der
Idee eines Gottes." So schrieb vor wenigen Monaten der „Sozialist"
und in gleich beschimpfender Weise über die Ehe . Wenn es
gestattet ist, so dis Ideale der meisten Menschen zu schmähen, so
bedarf es zweifellos einer Abhilfe . In einer Agitationsschrift
wird die Ehe als eine Kette , Religion als Verdummung be¬
zeichnet. An einer anderen Stelle heißt es : Nimm, was du
brauchst, wo du es findest und setze den roten Hahn auf dis
Baracken ! Bedenkt man, daß diese Aufforderung an Hunderttausend?
ergeht , so muß man sich fragen: Soll man das so weiter gehen
lassen ? Jeder, der die Entwickelung der letzten 10 Jahrs
kennt , wird es als einen bedauerlichen politischen Fehler
bezeichnen muffen , daß nicht schon 1875 der Reichstag sich mit den
verbündeten Negierungen auf deren Vorlage einigte . Möge der
Reichstag - nun diese Vorlage annehmen . Mögen die großen Ge¬
sichtspunkts der Verantwortlichkeit des Staates für die Sicherheit
und Ordnung bei denjenigen nicht verloren gehen, dis über diese
Vorlage zu entscheiden haben . Ich bitte Sie , sich gegenwärtig zu
halten , daß unsere Welt mit der anderen nur selten in Berührung
kommt , die erfüllt ist von Erbitterung und Verachtung und Haß
gegen alles Bestehende , an deren Spitze Leute , unsichtbare Agitatoren
stehen, die ihren Blick auf Ideale richten , welche ohne Zerstörung
der unsrigen nicht verwirklicht werden können . (Ruf links : Olle
Kamellen ) . Herr Nickert, das werden für Sie so lange olle Kamellen
bleiben , bis Sie dieselben an Ihrem eigenen Leibe verspüren werden.
Ich glaube , die Mehrheit des Reichstages wird sich ihrer Verant¬
wortlichkeit bewußt sein, auf daß nicht die Ideale, die -wir sin
tausendjähriger Kulturarbeit gewonnen haben , verloren gehen.
(Beifall.)

Zur Geschäftsordnung erhält das Wort Abg. Singer (Soz.):
Mit Rücksicht auf dis Wichtigkeit dieser Vorlage beantrage ich die
Vertagung der Beratung bis nach dem Feste . Da ich nicht sicher
bin , daß dieser mein Antrag angenommen wird , so bezweifle ich
gleichzeitig die Beschlußfähigkeit des Hauses. Wir entziehen uns
keineswegs der Pflicht, diese Vorlage zu beraten , erforderlichenfalls
würden wir hier sogar bis nach Weihnachten sitzen, so lange als Sie
wünschen . Aber ich meine , wir haben ein Recht , zu fordern , daß
solche Verhandlungennicht geführt werden , währenddie meisten Ab¬
geordneten ihre Vorkehrungen zur Heinireise treffen . Wir haben
ein Recht , zu fordern , daß eine solche Vorlage vor einem beschluß¬
fähigen Hause zur Beratung kommt . Nun weiß ich wohl , daß,
wenn das Haus nicht beschlußfähig ist , der Herr Präsident - aus
eigener Machtvollkommenheit die nächste Sitzung anberaumen kann.
Ich halte mich aber für verpflichtet , schon jetzt zu erklären , daß wir,
wenn sich der Zustand im Hause nicht ändert, denselben Antrag
auf Vertagung wiederholen und die Beschlußfähigkeit des Hauses
vor der Abstimmung bezweifeln werden.

Abg . v . Minrteuffel (kons.) : Ich bitte , den Antrag Singer
abzulehnen . Auch hoffe ich , daß ein beschlußfähiges Haus da ist.
Wir glauben , daß dieser Antrag gestellt ist, weil die Umsturzpartei
nach dem erdrückenden und sie beschämenden Material , welches der
Staatssekretär Nieberding vorgebracht hat — (Großer anhaltender
Lärm bei den Sozialdemokraten, unter dem die letzten Worte des
Redners verloren gehen .)

Abg . Singer : Der Abg . v . Manteuffel mag ja selber glauben,
was er gesagt hat, aber andere werden es ihm nicht glauben.
(Lärm rechts .)

Präsidentv. Levetzow : Das gehört nicht zur Geschäfts¬ordnung.
Abg . Singer (fortfahrend ) : Wir sind bereit , die Wirkung

unseres Antrages auf das Land auszuhalten.
Es findet nunmehr Namensaufruf zwecks Konstatierung , ob

das Haus beschlußfähig ist, statt. Derselbst ergiebt die Anwesenheit
von nur 158 Abgeordneten . Es fehlen der größere Teil der Kon¬
servativen und der Reichspartei , während das Centrum und die
Sozialdemokraten stark vertreten sind . Das Haus ist also nichtbeschlußfähig.

Während der Zählung erklärt Abg . Nickert persönlich : Der
Staatssekretär hat mich als den Abgeordneten bezeichnet, der ihm
einen trivialenZuruf in seiner Rede gemacht haben soll. Ich habeihn weder gemacht noch gehört ; man sagt mir nur, daß man „Olle
Kamellen " gerufen hat. Die Sache ist auch schon durch eine Rück-
prache mit dem Staatssekretär erledigt.

Präsidentv. Levetzow : Ich sehe mich zu meinem tiefen
Bedauern in der Ausübung meiner Amtspflicht, die Arbeiten des
Hauses in der Weise zu fördern , wie ich es mir vorgenommen
hatte, durch den Vertagungsantrag und dis dadurch konstatierte Be¬
schlußunfähigkeit , zu deren Konstatierung der Antrag gestellt ist,
behindert . Cs würde ganz vergeblich sein, auf heute oder morgen eine
Sitzung anzuberaumen, da wir uns dann in derselben Lage , wie

heute, befinden würden . Ich lade Sie daher zm nächst« Sitzung
ein auf Dienstag, den 8 . Januar 1898, um S Uhr, und bitte Sie
dann zahlreich zu erscheinen, damit das Land nnd das Haus nicht
wieder ein so beschämendes Schauspiel erleben wie heute.

Stimmen aus dem Publikum.
Kür »« naesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Lerantwortung .)

Abhaltung von Bake» «nd Tmrzpartierr.
Wie verlautet, sollen in Betreff der Erlaubnis zur Ab¬

haltung von Bällen und Tanzpartien in Stadt - und Landge¬
meinde anderweitige dahingehende Bestimmungengetroffen werden,
daß denjenigen Lokalinhabern , welchen bisher die Erlaubnis an
jedem Sonntag , mit Ausnahme der Fasten und Adventszeit , erteilt
wurde , nächstens nur an den drei letzten Sonntagen des Monats
die Erlaubnis gegeben werden und bei denjenigen Wirten, die bis¬
her von diesem Rechte ausgeschlossen waren, es beim bisherigen Ver¬
fahren bleiben solle.

Was durch diese Bestimmungen erreicht wird, läßt sich jetzt
schon deutlich ersehen. Der Oldenburger Schützenverein hat schon
beschlossen, wie auch in diesem Blatte berichtet wurde , seine Partien
und Bälle immer am ersten Sonntag des Monats im Schützenhof
abzuhalten , ebenso haben andere Wirte von verschiedenen Klubs und
Vereinen die Zusage erhalten , daß ihre Partien am ersten Sonntage
des Monats in ihren Lokalen abgehalten werden sollen. Die
betreffenden Wirte werden sich auf solche Weise gegen den ihnen
durch obige Bestimmung erwachsenden Schade » Ersatz zu ver¬
schaffen wissen.

Hierdurch wird aber für diejenigen Wirte, die nur einmal im
Monat dis Erlaubnis zur Abhaltung von Bällen und Tanzpartien
haben , ein ganz bedeutender Schaden entstehen , da ihnen auf diese
Weise auch noch diejenigen Klubs und Gesellschaften aus der
Stadt, welche bisher ihre Vergnügungen bei ihnen abhielten , zum
großen Teil genommen werden . -r-

Arrs Mer Welt.
Marburg , 17. Dezbr . Dem Vernehmen nach wurde Herr

Kreistierarzt Riedel Hierselbst nach Ostafrika berufen . Seine
Hauptaufgabe wird sein, sich dem Studium der Viehseuchen
zu widmen , welche in vielen Teilen unserer ostafrikanischen Kolonie
in sehr starkem Maße grassieren sollen . In einem einzigen Bezirke
sollen binnen kurzer Zeit Tausende von Stück Vieh durch Seuchen
vernichtet und im Laufe eines Jahres der ganze Viehbestand einge¬
gangen sein . Herr Riedel wird als Rsichskommissar nach Ostafrika
gehen, die Art der Seuchen und ihre Behandlungsweise feststellen
und dann darüber, wie über seine sonstigen Erfahrungen, ein fach¬
männisches Gutachten erstatten , insbesondere auch darüber, ob die
Viehzucht in der Kolonie durch geeignete Maßnahmen vonden über¬
mäßigen Schäden befreit und dadurch rentabel gemacht werden
kann . Der Aufenthalt des Herrn Riedel in Ostafrika wird zu¬
nächst 2 '/- Jahre dauern.

Bonn, 17 . Dez . Die Verhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer wegen Einsturz des Neubaues am Hotel „Zum Drachen"
in Königswinter, durch welchen seinerzeit fünf Arbeiter das Leben
einbüßten , endigte , wie der „Eeneralanz." meldet , mit Verurteilung
des Bauherrn Wagner aus Königswinter zu einem Jahr und des
ArchitektenSechsaus Köln zu vier Monat Gefängnis.

Lüttich, 17 . Dez . In der Ortschaft Habay la Vieille wurde
der Pfarrer von einem französischen Mönch , dem er Unterkunft ge¬
währt hatte, nachts ermordet und beraubt. Der Mörder entfloh.

Jerusalem , 16. Dezbr. Ein mehrere Tage andauernder
Sturmrsgen, der über die Hafenstadt Jaffa nisderging, hat diese
fast gänzlich zerstört. Zwölf Häuser sind schon zusammengestürzt,
während mehr als fünfzig dem Zusammenbruch nahe sind . In den
Fluten haben auch mehrere Bewohner der Stadt ihren Tod gesunden.

Geschäftliche MMeilrmgerr.
Gar mancher Ehemann denkt in diesen Tagen vor dem

Wcihnachtsfests darüber nach , was er seiner Frau als Geschenk
unter den Christbaum legen soll. — Ich weiß ein Geschenk, worüber
sich die Hausfrau gewiß sehr freuen würde und das gleichzeitig
praktisch ist, da es nicht nur der Hausfrau allein , sondern der
ganzen Familie zugute kommt . Jeder Ehemann füge daher seinen
WeihnachtsgabenBolero's Wersch - Extrakts bei , die aus beiden
bis jetzt beschickten Ausstellungen durch den höchsten Preis „dir
goldene Medaille" ausgezeichnet sind.

* »

Die MeuisMMät
*
jeder nmschmellerr

Ansage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betricbsmotors . Als sparsamste Be-
triebsmaschinen sind dieLokomobilen mit ausziehbaren
Röhren kesseln von R . Wolf in MagheLuxg -Buckau
bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie
und Landwirtschaft verbreitet. Geringer Brennmaterial¬
verbrauch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen, vermöge derer sie nicht
nur auf allen deutschen Lokomobil-Konkurreuzen stets den
Sieg davongetragcn haben, sondern auch auf zahlreichen
Ausstellungen (u . a. in Chicago) mit den höchsten Preisen
ausgezeichnet sind.

Gerichtskalender.
Friste» rmd Termine i» Konkurse».

Amtsger . Westerstede II . In dem Verfahren über das
Vermögen des Halbkötcrs Johann Jausten senr . zu Tange sollim Prüfungstermine am Montag, den 31 . Dezbr. d . Js . , über die
Veräußerung der Konkurs -Immobilien aus freier Hand mitverhandeltwerden.

Amtsger« Wildcshansen. In dem Verfahren über das
Vermögen deZ Wirts Heinrich Karl Horstmamr -u Sag; Schluß¬termin Freitag, den 4. Janr. 1895, vorm . 11 Uhr.
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„LNtlv"
, I . F . Drost

„Häsls "
, H . Pundt

Nälsr "
, H . Steenken

Näoms", F . Oltmanns
„Nsolus"

, W . Frerichs
„NMn "

, E . Biet
„NiLNMLs "

, H . Moriffe
„Nmin"

, I . Christians
„Nirrm Ramisn "

, I . Köhne
„NxoUo", C . Weiße
„Nriaäus "

, G . Münstermann
N^Folä"

, H . Peeken
sttnlanln "

, W . Pundt
Ntlrsns ", I . Bohle
Nünnlio " , I . G . Gruber'

„NriMsts "
, A . Ammermann

,Nnroin "
, I . Zimdars

„Dnläur "
, I . Mohrschladt

„Vsrüm " , I . Bleß
„Lussnrä "

, I . Utecht
„6 . Uaulssn "

, H . Schnieders
„6aUao "

, G . O. Köster
„Carl"

, C . Schoemaker
„ Esrastss "

, A . Peters
„Okarloits ", G . Bohndorf
„Oonooräia"

, D . Segebads
„OonstnnLö ", D . Wachtendorf
„Eoriolanns"

, I . Gotting
v . „Eororm"

, G . Wittenburg
„Öorotksa ." , H. Biet
/Miso "

, H . Falk
„Lila Moolni", H . Sawahn
„Illso", I . Lammers
„HrriiUs "

, H . Sandersfeld
„Li-na"

, D . Braue
.Mnssiins "

, C . Schiemann
Mnsl "

, C . L. Albrecht
„Lrnsl u . Ooorg-" , T . Buse
Lakinvoki", I . de Boer

„Vnlko", W. Hartung
„bkanriska "

, G . Pooker
„IdranL "

, H . Kückens
.Ms ^n", C. Schnieders
I 'ürst Lisnrarok"

, C . Braue
,6sräa "

, W. Stege
,6lsrinaräa "

, I . de Vries
Manvg . Hs ^o"

, I . Warns
/Hauser", H . Schlömsr
„Honn^", I . Biester
kloroulos"

, G . Schunracher
M ^on"

, H . Dunker
fl . II . ^ isolai", H . Drees
Inäustris "

, I . Kirchhofs
Arons "

, H . Schumacher
Kslinks "

, W . Köhler
„I -ako Ontario "

, C . Olimann
„ I -ina"

, H . Kayser
fl-ina"

, W . Bootsmann
,1-orols;-", A . Hegemann
ÄlaAäalsus", B . Schoemaker
ZlaAuat" , Fr . Osterniann
NarZa "

, H . Winter
NarZarstlrs "

, O. Diekmann
chlstL", G . Vergnrann

R . Meyer
Nona .", C . Fesenfeld

Montana "
, K . Hcyenga

„ Nöcvs" , F . Neiners
„ Xautilus " , I . Assing
„ Odoron", H . Freese
OIZa ." , D . Hilfers

„Otiläs "
, H . Plate

„Vaoiüo", D . Horflmann
.Kallas "

, C . Kiickens
„ Vanama"

, H . Ackermann
„ Vax"

, I . Neiners
„UlröniÄa" , D . Freese
„Visko"

, I . Hustede
„ kriinus "

, B . Neuniann
„ Vrol. Look "

, H . Hillinann
v . „Kksinlanä "

, H . Willens
.Malis " , O. Genters
„Rntlrin"

, H . Hamer
„ LantiaZo"

, G . Meyer
„ Latnrnus ", H . Müller
„ Loliäs"

, I . Schumacher
„Sterna "

, D . Schumacher
„ Nkoinis", E . Büschen
„Dkooäor" Johs . Grube
„Mtania "

, D . Schierloh
„M-iton"

, H . Schoon
„ Viktoria "

, H . Wiese
„Vulkan "

, A. Hartmann
„I-Vinäskraut "

, H . Freese

es

ZZ

A . H . Arnold , Brake 1873
E . Tobias , Brake 1869
H . C . Meiners , Brake 1873
D . Haye , Brake 1878
Gebr . Hustede , Elsfleth 1872
E . Tobias , Brake 1878
D . Haye , Brake 1892
E . tom Dieck, Elsfleth 1890
E . tom Dieck, Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsfleth 1884
I . G . Lübken , Elsfleth 1880
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
D . Haye , Brake 1880
I . G . Lübken , Elsfleth 1881
G . Eilers , Brake 1893

> Nicolai , Brake 1879
C . Paulsen , Bremen 1865
G . Eilers , Brake 1888
U . Koch, Brake - 1883
Ferd . Thyen , Braks 1894
C . Paulsen , Bremen 1870
A . H . Arnold , Braks 1835
C . Winters , Bremen 1884
I . G . Lübken , Elsfleth 1868
Ad . Schiff , Elsfleth 1890
I . G . Lübken , Elsfleth 1890
Gebr . Hustede, Elsfleth 187
I . H . Ramien , Elsfleth 1876
D .-N . Columbus , Elsfleth 1862
I . G . Lübken , Elsfleth 1870
C . G . Beermann , Elsfleth 1691
I . H . Nicolai , Braks 1865
I . H . Nicolai , Brake 1863
N . Ahrens , Brake 1364
Ad . Schiff , Elsfleth 1391
C. G . Beermann , Elsfleth 1884
I . Hi Nicolai , Braks 1867
H . Arnold , Braks 1859
C. Winters , Bremen 1892
G . H . Thyen , Brake 1892
H . Arnold , Braks >872
G . Eilers , Braks 189 1
G . Eilers , Braks 1882
D . Haye , Brake 1877
G . Eilers , Brake 1865
H . Arnold , Brake 1874
C . Nehnaber , Elsfleth 1890
Nnbien L Stadtlander , Brake 1876
I . Hendorff , Brake 1874
C . Paulsen , Bremen 1871
C . Ncynaber , Elsfleth 189!
I . H . Nicolai , Brake 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1972
Gebr . Hustede , Elsfleth 1801
V D . Ahlers , Elsfleth 1974
D . Haye , Brake 1868
C . Paulsen , Bremen 1871
A . Tobias , Brake 1868
I . D . Ahlers , Elsfleth 1891
E . Tobias , Braks 1868
G . Volte , Elsfleth 1685
G . Eilers , Brake I960
C . Winters , Bremen 1879
A . Tobias , Brake 1868
E . Schäffcr , Elsfleth 1682
I . H . Nikolai , Brake 1878
A . H . Arnold , Brake 1875
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1885
A . H . Arnold , Braks 1878
G . Volte , Elsfleth 1878
E . tom Dieck, Elsfleth 1892
H . G . Dcetjen , Elsfleth 1835
D . Haye , Brake 1875
C . G . Beermann , Elsfleth 1877
A. H . Arnold , Braks 1869
I . H . Hustede , Elsfleth 169
E . Tobias Braks 1882
E . Schaffer , Elsfleth 1876
I . Hendorff , Brake 189 t
C . Winters , Bremen 1891
NabienL Stadlander , Brake 1685
C. Paulsen , Bremen 1869
C. Winters , Bremen 1665
E . Tobias , Brake 1856
L H . Arnold , Brake 1876
Gebrüder Hustede , Elsfleth 1884
G . Bolle , Elsfleth 1890
D . Haye , Brake 1874
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
C . Ncynaber , Elsfleth >889
G . Balte , Elsfleth 1878
G . Eilers , Braks 1864
A . Tobias , Brake 1855
C. Winters , Bremen 16/7
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Letzte Nachrichten

27/11 in Rio Grande von Macau mit Salz.
29 ./4 . von Adelaide nach Falmouth , 22 ./9 von Valparaiso.
25 ./10 . in Rio , ladet nach San Francisco.
26/11 von Bahia nach Barbadoes frachtsuchend.

266
837
261
411
417 9/12 in Bremerhaven von Glasgow

165522 ./10 . von San Francisco nach London , Weizen.
133S 10/11 von Liverpool nach Sidney , zurückbefr. nach London
1391 27/11 von Newcastle nach Port Pirie , Koks, 1/12 Lizard passiert.
1242 13 ./11 . von East London nach Adelaide , Ballast . ^
1124 21 ./9 . von Jquique nach Europa , Salpeter.

663 11/12 in Brake von Havre mit Wolle.
826 3/10 von SiiMpore nach Marseille , 24/10 Anjsr passiert.
410126/11 Von Para nach Barbadoes.
629 6/11 in Drammen ladet nach Natal , Holz.

1032 12/11 von Newcastle nach Santos , Kohlen . 21/11 Dungneß passiert.
1292 3/11 von Jquigus nach Hamburg , Salpeter.
1099 14/9 von Taltal nach Rotterdam , Salpeter.

698 l5/10 von Rockingham nach Falmouth , Holz.
887 29/10 in Havre von Corinto , befr . nach Guayttguil.
350 3/11 von Cadix nach Rio Grande , Salz.
680 4/11 in Port Elizabeth von Sundsvall.
978 7/11 von Santos nach Adelaide frachtsuchend.
958 8/11 in Santos von Cardiff , Kohlen.
571 10/10 von Albany nach Havre , Holz.

1243 15/10 in Rio von Newcastle befr . von Neuseeland nach Europa . - ,
1260 17/10 in Townsville ladet nach Europa.

978 22/10 von Santos nach Punta Arenas.
10068/12 in Rio von Barry , Kohlen.
1896 12/12 von Hamburg nach dem La Plata.
1016 27/10 von Leith nach Melbourne , 11/12 von Cuxhaven.

877 29 -/9 . von Junin nach Falmouth , Salpeter.
591 16 / 10 . in Santos von Newcastle , Kohlen , befr . v . Rangoon m . Reis n . Rio.
493 5/12 in Montechristo von Santos ladet nach Europa.
948130/11 in Cardiff von Ostende ladet nach B . Ayres und Rosario.

10S6S14/12 von Marseille nach Rosario zurückbefr. nach Europa.
827 4./10 . in Capstadt von Hamburg.
958 19/7 von Hamburg nach Capstadt , 11/10 von London , 21/10 auf 33 ° N . 14 ° W.
113

1376
180
126

1045
659
968
735
156

1372
25!
868
561

1140
1038

Verpachtung
einer Hausrnaimsstch

OLerhw -'Äi . Die Wwe . des weil
manns Töttjes Mörmich das . beabsM
wegen Sterbefalls ihre

HausmarmssteLle
bestehend aus fast neuen Gebäude/
1 ur 38 da Ländereien, Acker, Weide 5
und Garteland , Torfmoor rc , auf

Antritt zu Mai 1895 . ,°Jahre , mit
ver-pachtcn.

Die Ländereien dieser Stelle erstrecken !i«>
südlich von der Eisenbahn bis nördlich W ^
Hunte und bestehen aus Sand - , Moor- und
Marschländereien, deren Bewirtschaftungund
Lage durch die neue Chausseeanlage der Ge¬
meinde Holle erheblich erleichtert und Nn'-
schönert ist.

Termin zur Verpachtung ist auf
Sonnabend , d. 29 . Dezbr. d . Z

Nachm. 3 Vs Uhr.
''

in Clmiffen 's Wirtshause zu Wttstiug un¬
gesetzt und ladet Liebhaber ein

H . Mauke ».

ZMM

1066
805

1047
1199
236

1040
1281

965
1017

747
228
789

1045
481

1058
725
73!

1106

7/11 Von Kronstadt nach Papenburg.
30 ./10 . von Jquigus nach Falmouth , Salpeter . ,
13/12 in Brake von Burryport mit Kohlen.
11/12 in Brake von Leith , Kohlen.
30/10 in Port Elizabeth von Sundsvall mit Holz.
4/9 von Punta Arenas nach Falmouth mit Holz.
6/11 in Adelaide , ladet nach Capstadt.
12/12 in Natal von Wyborg befr . von Rockingham.
28/11 in Walerford von Glouesstsr.
15/10 in Caleta Vueno , ladet Salpeter nach Europa.
4/10 in Antwerpen von Payscmdu.
15/12 von Rockingham nach Europa.
30/11 in Lorcnzo Marques von Capstadt.
I/il in Rio Janeiro von Bangkok best , von Rosario nach Europa.
13/12 in Batavia von London zurückbefr. nach Europa , Coprah.

1612 7/11 von Junin nach Europa , Salpeter.
29/10 in Buenos -Aires befrachtet via Rangoon nach Europa.
8/10 in Liverpool , ladet nach Adelaide . .
19/11 von Caleta Bucno nach Kanal f. O >, Salpeter.
7/12 in Port Elizabeth von Söderhamm beord . nach Dclagoabay.
12/12 von Cowes nach Methil , 18/12 Dover passiert.
9/10 von Jquique nach Falmouth , Salpeter.
19/10 von Pisagua nach Falmouth , Salpeter.
29/9 von Gefle nach Natal , 15/10 Lizard passiert , befr . von Süd -Australien.
11 ^ 11 von Santos nach Valparaiso , srachtsuchend.
IlVlO in Santos von Cardiff , Kohlen . ^
14/11 in Brake von Methil mit Kohlen.
3/12 in Braks von London zur Reparatur.
7/12 in Rotterdam von Brunswick , befr . nach Java.
28/11 von Hamburg nach Bahia , 7/12 Dover passiert.
14/9 von Tocopilla nach Nordenham mit Salpeter.
26/10 in Liverpool ladet nach Natal.
2M11 in Port Elizabeth von Sundsvall befr . von Australien.
1/12 in Capstadt von Newcastle.

887 ?8/12 in Havre von San Juan del Sur , Holz.
46U24/11 in Harburg von Widdlcsbro.
602 14/12 von Havre nach Brake mit Wolle.
411Z10/11 in Manta von Rio ladet nach Europa.

1357 25/10 in Buenos -Aires von Cardiff mit Kohlen.
70 ! 4/11 in Havre von Corinto , befr . von Rosario.

1075 30/10 in Rio von Newcastle , befr . von Süd -Australien.
1059 1/11 von Newcastle nach Kapstadt , 27/11 Dover Passiert , befr . von Australien.
1400 29/11 in Santos von Cardiff.
667 1/12 von Newport nach Barhuus.

1198 1/10 von Valparaiso nach Antwerpen , 21/11 auf 5° N . 30 ° W.
1138 3/11 von Cardiff nach Santos , Kohlen.

460 16/9 in Freemcmtle von Ncivyork mit Stückgut.
860 9/12 ladet in Cardiff nach Rosario , zurück nach Europa.
825 4/11 in Port Elizabeth von Hamburg , befr . von Süd -Australien.

1355 1/9 in Jquique von Blyth , Kohlen.
300 22/9 in Braks zum Verkauf . -
41021/8 von Cuxhaven nach Mazatlan , 13/10 auf 26 ° S . 42 ° W.

1063 8/11 in Melbourne von Rio , befrachtet nach London.
728 >9/11 von Liverpool nach Honolulu.
743118/8 von Punta -Arenas nach Falmouth,
11313/12 von Bremen nach Alloa.

125313/12 in Cardiff ladet nach Santos.

Altenhuutorf . Zum Verkauf der dm
Landmann Diebs . Grube in Huntorf ge¬
hörigen, daselbst belegenm

Besitzung
(Rumpf der früheren Hausmannsstelle ) , ke
stcnd aus dem großen geräumigen Wohilge-
bäude , der Scheune , sowie den guten Weidc-
Mäh - und Ackcrländercien , welche eine Wniü
größe von 12,7196 flu haben , ist gerichtWg
zweiter Termin auf
Sonnabend , den KS . Dezember d . I .,

nachmittags S Ahr,
in Büsing ' s Gasthaus in Altenhuntorf
angesetzt.

Die Gebäude befinden sich in einem guten
Zustande und sind die Ländereien erster Bonität
und sehr ertragsfähig.

Kausliebhaber werden freundlichst eingeladen.
Chr. Schröder.

Eine gutgehende

GlißimWst mit Ä»M
Kegelbahn und großem KMchnM,
nebft ca . 12 Sch . S . Ländereien , iß A»'

stände halber xr . 1 . Mai Mer
günstigen Bedingungen zu mkMe« .
Das Etablissement liegt in einemkleineren,
aber stark frequentierten Kurorte msercs
Kcrzogtums , in mrmiilelbarer MV dcs

Kurhanses , und wird außer von tägW«
Gästen und AnsMgkcrn auch vo« lokale»
Vereinen (Kriegervcreinen , Furnveremeu.
Kegler -Vereinen nsw .) stark frequentiert.

Nähere Auskunft erteilt
F . N . KvkmUv,

Mrean : Staustraße

Einige große
Teppiche,

SlMMst
und

Arminfter
sollen billig abgegeben
werden.

W KiM

Laugestr . 66.

Diese Lift - erscheint jeden Dieuftag . - H . ---- Holz ; E . -- Eisen ; S . --- Stahl ; 1 Neg .-Tons - - 2 . 83 obm.

Anzeigen.
TarsnerchäZrme,

mehrere hundert , ausgesuchte , in jeder Größe,
vorrätig : Pferdeumrktsplatz , Diuklage 's
Wirtschaft gegenüber. _ _

Nadorst. Zu verkaufen ein trächtiges
Schwein , welches Mitte Januar ferkelt.

Martin Poppe.
Hängelampe z . verk . Bismarckstr . 41.

Hmerik . Viksirsiimöl, ! u . lrni86i maß ! , Vikkiran-
mebl 00 , 28 ? lil . für 3 ltiark , kisus Lim.
null Luitsnis - Kosinsn , Oapk . Oon '

ntksn,
Outtsln , l °

6iggn , Iraubsnrosinön , Kraoli-
msnclkln , 6ro8S6 !̂ ardot8 -^ nlliiüs8ö , bamb.
!1n8s !nü88s , f' LrLiiü886 , raimsnbaÄM -0ao !i8

unk I- iviits sowie tl . Lkoovisclön - unü
Luokerv ^arsn

empfiehlt billigst Gd . Schmidt,
1 . Dobbenstraße 15.

Las KedöMms
alle IlruituQi-einiAkeitoQ u . Hg .ritÄUSsoblätz'S,
cvis : K/Iit8836r , kflnnan , flövbten , bvbör-
tlsoks , übsirikvlisnllkn 5elivei88 eto.
vertroidsii ^ bsLlsbt in täAliobsn

'
VVasokuuALll

iriil:
OLk ' do ! -

'
sil6SP88 ^ 6f6st86if6

v . kvrA'Mkiun L Co . , vresffeu , L8t . öO ^ lZ. .
vorn ILvt » N « MvIrv.

Christbanmkonseff
Kiste fort . Inhalt circa 430 Stck

^ A
-
A

!>
>

Berlin , Siegfried Brock , W aßmamist ^.
^

Nadorst. Zu verk. 1^

1 Kiste fort . Inhalt circa 270 groste SM-
— - - ' lleßvare .

inkl . Kiste n . Verpackung versendet geg.
reizende Neuheiten , nur

bei
Maschineustrickett«

Theodor Schütte , HaarenstE^

Empfehle zu Weihnachten:
Da « ; « » . u . SLiaÄsrLiits gg,
Preisen . Frau Kedlmit « , Wal I -

1 . Etage.



M,
<rwischcnühn . Auf dem Gemeindcplacken

?n Ekern und Querenstede sollen am Smm-
«üeud den ZT . d . M . , nachm, um 2 Uhr
anfangend , eine Partie Erbsen - und Wohnsn-
» «-ätrcker auf dem Stamm , sowie eine größere
Partie Erlen -Holzschnhholz , Stiele usw.
und 50 Hanfe » Tanne » — kleine Sparren
und Richeln — verkauft werden.

Liebhaber versammeln sich bei dem Placken
in Ekern.

Dev Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Körgstedel Habe eine schon gebrauchte,

zu allen Fruchtarten gleich gut verwendbare

Schrotumschme,
so gut wie neu, wegen Anschaffung einer

größeren̂ billig zu verkaufen. Die Maschine
ist für Hand- und Göpelbetrieb eingerichtet
und mu ganz neuen, gerieften Stahlwalzen
versehen : sie kann zu jeder Zeit bei mir im
Betriebe besichtigt werden. Leistung mit
1 Pferde stündl . 3 — 4 dl,

H . G . Timmermmm.

Diese außerordentlich preiswerteMrdinej
bttchfshlen wl»: irr weiß und ersme als paffendes

Weil)l!al?its -Gejcheick.
'

kmrfsteemim
Dis zum MachLaffs dev weil.

Witws des weiland Wilhelm
Dehards . Greta Sophie geb
Schwavtkng in Stollhamm ge¬
hörigen Immobilien:
L. eine zu EnLebuv belegene

HofsLslLs , bestehend ans
Gebäuden «nd folgenden
Ländereien:

1) 8 da L8 ar 73 Ulm Lnkl.
Hof - und Gartengründen,
katastriert Ln der MnLLer-
rolls der Gemeinde Esens¬
hamm, MrLiksL Skr. 1L8;

2) 1 !iL 81 L? L3 lüm,
katastriert Ln - er Mnttsr-
rolle dev Gemeinde Abbe¬
hauser?, Artikel Mr. 13;

zu Stollhamm unter
Art. Nr . 236 dev Muttev-
rvüe der Gemeinde SLoll-
hamm belegene Grmrdbe-
fitzttttg, bestehend ans einem
Wo > nhause mit 1L sr 37 LUm
Garten -, Hans - und Hof
gründen

sollen am

18NF
vormittags 11 Uhr,

zum dritten - und letztemnale im
Gerichtszimmev des GrosH.
Amtsgerichts Wutjadmgen in
Elltvürden znnr öffentlichen meist¬
bietenden Verkaufe aufgesetzt
werden . Bezüglich der WÄ L,
1, 2 gedachten Immobilien wird
m diesem Dermin der Zuschlag
erteilt werden.

Oldenburg , 15 . Dezember 1894.
OZLG8LLL '

,
Rechtsanwalt.

W

--

^ 7-W--
57>..̂ r

Muster
Nr . 4512,

137 om breit,!

jeder Flügel
3 Mir . 35

lang.
An 3 Seiten!
mit Band-

einfaffung.

Das
Fenster!
^ 2F !ügelj

nur

MitterftraGe IN.
Spezial -Geschatt für Tkppiche , Tischdecken, Portieren Gardinen,

Reisedecken rc.

Wögen Verkaufs meiner
'
Gärtnerei sollen siLZZrMlMÄG

^ ÄKLZLGiMOAMiLÄG- sowohl Topf- wie auch Freiland¬
pflanzen , in möglichst kurzer Zeit zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preise ?- gänzlich geräumt werden . Namentlich
mache mrs eine außerordentlich reichhaltige Auswahl in
schönsten blühenden und Blattpflanzen ' aufmerksam, MZB
KLGZL LM WGGÄA ' GGGZLGMZLGN ^ LKISL! DG8OMÄSL -A
GZ^ WGM- Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei
wie auch in meinem Ladengeschäfte , Laugefirafze Nr . 70 statt.

MBsNLZMy

kLil 6.

Kurwickste. 31,
- ^ empfiehlt zum Festbedarf : feinst . obsrländ.

Walzmehl OS , 28 Psd . für 3 feinst,
do . Hildh . 60 , 30 Pfd . für 3 .̂ S, sowie
täglich frisch . Bearmtwein -Gest , Pfd . 60

Neue und Elemee - Rosinen,
Korinthen , Sukkade , Feigen , Citrsneu,
Cardemum und sonst , erforderl. Gewürze.

Tamrenbkmmeacss und Bknmlichte,
Schaum - und Schumcksachen m schönster
Auswahl.

Grofre fvanz . Wallnüffe , Para - und
Lamb . -Haselrmfsö empfiehlt

Carl W. Haffe».

Handelsgürtnerei.
MVL 'ZrSjZS 8-« LlLLLM8 8 8 My ». ? <z.

Gesucht per 1 . Januar ein möblirtss
« immer für 2 junge Leute.

Offerten unter 8 . 260 nebst Preisangabe
»Magernd Oldenburg ._

Gut geräuch. ammerl. Speck und Mett¬
wurst , hief . Schmalz , Spsisetalg und
Speise -Nübö ! empfiehlt

Carl G . Haff en.

Slls ganz besonders preis¬
wert empfehle:

Photographie -Album.
Schreibmappen.
Schreibzeuge.
Poesies.
Porteinounaies.
Briefkasfetten.
Photographie -Ständer.
Vorjährige Briefkasfetten und
Portemonnaies , sehr gut erhalten , ganzunter Preis.

UM
"

Außerdem in großer Auswahl:
Jugendschriftcn.
Bilderbücher.
Haussegen , sehr billig.

I . W vcrdsv .
H""",,-

Rastede.
5 straffe 8.

- 7- -» o- . Elektrisier - ! Mermbev hief. am Freitag den
^'

masch -ne und ein wertvolles Mikroskop . Dezember , ko,nnwn n,tt zum Verkauf:HurttboldistrafZS LS. ^ 1 fast neue Nähmaickiiueund1 Topfofen.
Täglich frischen Gest bei ' Zu verk . 1 schön . BullenkE

^
MUhWT^Ed . Schmidt . » Zu verk. Singer -Tret-Näbmasrbin -. Rnrkstr1

S . L . v » s « r,
AuSsten - rgeschast.

Wollene Schlajdecken
in größter Auswahl zu sehr Migen Preisen.
Ein großer Posten Wolldecke » mit kleinen
Webe - und Färbefehlern 350 , 400 u . 450 H,

dieselben sind sehr zu empfehlen.
Rock- u. Hemdenflanell in bester Qualität.

Mk

Justus Fischer,
Zwischenahn,

empfiehlt zu VVaikn » « ! it8 -D ! -rlLii » 1o » :

Kkeidevstoffs,
Kleiderflanelle, Parchend , Woll-
laken, Schürzen , Schullerkragen,

Tücher, Hauben , Handschuhe.
Zwischenröcke u . Trikot-Taillen,

sämtliche Unterziehzeuge.
» AKUMgllM , M
Flanell , Coatings , Parchend,
Parcheud -Bettücher u . -Schlaf --
decken , wollene Schlaf - und

Pferdedecken,
fZrtmZ ELodspZmüEp,"

M8SN ) Mstsn
— für Herren und Knaben » —

Fitzhiite mtd Mützen.
8Il1ip86.

Kragen rwd Manschetten.
Regenschirme u . Hosenträger.
D §§MMcmt §I n . FaeLettL

für Damen und Kinder
in großer Auswahl zu sehr billig gestellten

Preisen.

E » SSKtB -
MH

von
Klsillorsioffon , llaltaa , kuekskia , sowie ältere
Sachen verkaufe in u . unim ll lnllaufspi 'sis.

MM ' ZMSLGZIZIZLW.
Zum Fcstbedarf empfehle:
Amerikan. WLizenmehü ff.

Weizenmehl OOO
und billigers QnaUtätsn,

Uous 8u ! tANiL - u . LWM6 - N68 ! N6N,
Lor'jntdön , böigen , i^ anlisln,

/^flssisinsn u . 6Zll'on6n,
große französische

ÄAÜNi>88S, kl386 lnli88S,
kaumlionksltt.

Sämtliche Gewürze in bester Ware.

TWch stischek GM.
Jllsüls Mer.

ZwischermhU.
Tisch - und WanöLamfim,
emalülerLeSachê Poyckan-

nnd Glaswarm,

AMck - n . § kc.
in großer Auswahl.

Zustns Fischer.

Huareu-
s , ftratze 1^,

WüßeN - JOM Wh Hullager.
MMN MOZ WZAAZMMOU « ^ WOLSVMEZAlMM^



Zv empfehle vre beliebten

Vl?

in allen Preislagen.

Wiefelstede. Der Brinksitzer Claus
Gtührenberg zu Hassel beabsichtigt seine
daselbst belegene

Stelle.
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
20 Scheffels. Garten - und Ackerländereienbeim
Hause, sowie einem besonders guten Moor¬
placken , groß ca . 10 Jück, stückweise oder im
ganzen aus der Hand mit Antritt zum
1 . Mai n . I . zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich am
Sonnabend, den22. AeM. d. I <,

nachm . 2 Uhr,
in Chr . Tapken 's Wirtshause zu Wiefel¬
stede einfinden , um zu unterhandeln.
_ _
Ruf vielseitiges Verlangen ist die große

noch8 Tage,
Dienstag n. Mittwoch,

den L8 . rmv LA. Dezember,
in der

Mas 'ZLMKlLv
ausgestellt.

Erklärungen : nachm. 3 Uhr und abends
7 —10 Uhr . — Eintritt: 25 -Z , Kinder 10 H.

Zu

Weihllachtseinkiiilsen
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

Filzschuhen,
. gefütterte Hausschuhe , von 1,50 ^ an,

efel, O

iiernken , Oldenburg L.
K« Mssss« 8, Langestmste 2ü.

Kuöpfstkef rtulpenftiefel, Cord -,
Plüsch -, Filz - u. Lederpantoffeln , sowie
alle Schnhwaren in nur besterAusführung.

Ferner Miterziehzenge , woll . Westen,
Isländer Jacke», Hemden, Kittel,
Strümpfe , Rrbeitshosen , Jacken und
Westen zu äußerst billigen Preisen.

I . Merfischer,
_ Haarenstr . 18.

Mehrere neue und gebrauchte engl . Rover
mit Luftreifen sind preiswert zu verkaufen.

Zeughausstraße 18.
Hochedle

Harzer Hohlroller
abzngeben Schäferstr. LS.

Höven . Weizenmehl SS 28 Pfund
für 3 Weizenmehl SS 25 Pfund
und 1 Pfund Gest für 3 frischen West
Pfd . 30 Rosinen und Korinthen,
LarmenSanmfchmuck, Tannenbanm-
eakes, Wall - und Haselnüsse empfiehlt
, Gerfi. Wosenöoßm.

Schnellmöglichst billig zu verkaufen: ein
fast neues Piano . Zu erfragen : Heiligen¬
geiststraße LGn.

'L'Ss. 8«S»»LLv,
Haarenstr. ZSs,

empfiehlt zu dm billigsten Preisen:

Unterziehzeuge
für Damen, Kerreu und Kinder;

strümpfs u . 8ovksn,
gestrickte Röcke , Handschuhe, Schürzen , Hosen¬
träger . leinene Chemisetts , Manschetten und
Kragen, Shlipse und Kravatten;

Wollgarne
in besten Qualitäten.

Wirklich elegant sitzende Herren-,Damen - « . Kinderwäsche « Tischzeugs
jeder Art « Lhesgedecke « Hand¬
tücher «- Leinen « Hemdeutuche »
Bezugstoffe « Gardinen « Bettdecken *
Banmwollflanell , unübertroffen in
Haltbarkeit » Baninwoll . Kleider nnd
Schürzenstoffe « Schwarze , weiße
Haus - nnd Tändelschürzen « Taschen¬
tücher * Herrcnfhlipfe. Größte Aus¬
wahl. Nissigste H'reise.
_ Zinüa « MnrrrLs« , Langestr. 72.

Projektierung nnd
Ausführung

von Abor -tanlagsn.
Einrichtung und

ZLebernahme
der Fäkalienabfuhr

in hermetischverschließbaren
Kübeln

aus Städten und Flecken.
Lieferung aller zum Abort - u . Abfuhrwefen erforderlichen

Sachen , namentlich:
z Selbstihäiigo Tsrfmnllftrenklosetts eigner bestbewährter

Konstruktion mit nie versagendem, sicher streuendem Mechanismus
vollständig geruchlos.

Kübelwagen. Abfuhrkübel, hermetisch verschließbar rc . rc.
Alle von mir gelieferten Anlagen u. Artikel haben sich im Gebrauch als sehr zweck¬

mäßig bewährt . Zahlreiche hervorragende Referenzen.
Lsielnumgkn unc! UostenanZLölügs gratm . Vortrstsr gesuolii.

Stanlinie 2.
Morgens von 9 — 1 Uhr.

Zu verkaufen billig
Gerdes.

- . . LA.
1 Haufen Dünger.

Milchbrinkswea
ohnungUn

Ein möbl. Zimmer mit Kammer zum 11895 zu mieten gesucht
^ Offerten 22 . 35 an dre Expedition d . Bl.

Zn vermieten auf sofort
'
bis i . M

k. I . an rrchige Bewohner eine Ober-
Wohnung. Näheres durch

E . Memmen.

Me in zum Feste bestimmtes größtes Lager in

LsM 8zTNß - HU » °GM
ist soeben eingetroffen.

8. L-Aft NsekL , LarlMsche35.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein ZKalerlehrling zu OsternA . Homeyer , Ziegelhofstr. 81.

1 Malerlehrling. H . Schütts, Ulmenstr. S.

in Gold und Silber
in reichster Auswahl eingetroffen bei

8. ?Mjs KsM, Langestraße 35.
WeHrmchts-Geschenke.

D . L.
empfiehlt

mit abgedrehten Eiseriachsen, gut beschlagen,

Zu belegen nnd ailMleihen gesucht.
Zu belegen

Mts sofort oder später gegen Hypothek:
30 .000 ^ und 14,000 ^ zu 3 -/, und
8 —10,000 7 —8000 6000 i bis
6000 5000 3—4000 3600 ^
3000 1000 ^ zu 3 -/j - 4 °/, Zinsen.

M . NAKSvMarst,
kl. Kirchenstr . 9.

Auf ein Immobil , Brandkassenwert
12 .000 .B , werden nach den ersten 7000 ^
weitere 1250 ^ zum 1 . Jan. od. später an-
zuleihen gesucht . Gest. Offerten unter kV. in
der Expedition d . Bl. erbeten.

Vereins - nnd Vergllügungs -Ächchcil.
gsstsursnt rum Lätsr.

rägllch.

Großes KoiiM
und

Spyialitäten - VorßeliM
von der beliebten

keroima
unter artistischer Leitung des Herrn Wltkle
Max Leon,

Anfang 8 Uhr.
wozu ergebenst einladet

Entree 30 H>

25 35 60 75 100 150 LZTragkr̂ t,
5,50, 8,50,11, —, 14,— , 16,SO, 27,— gestrichen.

Uä86k8tj *
V6k6jM3tLlZ,

praLlisoli uuä svliä.
^ ürsectsQUausbalt üleirrsir Rs-nra nut-

eillptsülsll. bsrvaürt vsrckso.
Mwiiit vMiZklatr:
eiQ unck IrML bei

Ilisütgsbrauob
Isiobt 2usg .nuiisi>.- F 6 ^ 4L
gÄegt uuä mjsäsm WkMW per Ltüok.

In Lrsltsn
70 95 120 <W

^ WK

Dänikhorst . Am 1 . Januar:

wozu freundlM̂ eillladet
Bloherfelde . Am 2 . Weihnachtstage:

^ KKSAMlMk,
wozu freundlichste einladet Gerh .

^
-

arine-Verem.
Vers - mml » « » .

^ MZ
kiaus- uni! i(üL !isngki8is , Vogsldnusr,

^ isgenboeliv/AgLn unc! -ZolMsii.
KmÄer -HMeWamk, 12 Mk., WeekzeNgschemtk, 25Mr.

Man verlange Preisliste . Wiederverkänfer gesucht.

Weihnachts -Geschenke.
VKSs . VOLL SsL - BN , Knnstdttchsier,

Schültingstraße 18, Oldenburg , Schüttingstraße 18,
empfiehlt sein großes Lager in Pfeifen, lang, halblang nnd kny ; ferner:
Spazierstocke vom einsachsten bis znm hochfeinsten Genre. Echte Wiener
Meerscharrm- Eigarrerr- ntld Cigarettsn-Spitzen in Sernstem , Hotz nnd
Horn . Halte ferner großes Lager in FmrerZSNgmr , Tabakskaftsn , Lascherr-
und Zahn-Bürsten , Kämmen n. s. w . — Als gan; neu und praktisch
empfehle:

ssE
"

MGZLWZNA ' G ILONZLMZ ' L' GNÄ -MSGMG,
billiger als alle bis jetzt dagcwesenen System -Pfeifen.

Reparaturen aller Art werden prompt und billig besorgt.

Ofener Krug . Am 2 . WeihnachtsM

Ueihnachtsbali,
« .,ru »d° , m>« »AAL/,
W ,-b- t » >«« -ü —
Uchwy . Znm drögen Hase«.

zweiten WeihnaLMage:Ball,
woxu freundlichst einladet —̂ s

vstMdM H M'leM
Am 1. Weihnachtstage , abends

" " "
Weih nacht sftier

im „ Zchlcheiihof ?>«:

Monatsverfammlung rm
nmsemn

Verantwort!. Redakteur : F. W . Grothe, Oldenburg. Druck und Vertag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.



l ' s . Beilage
»V 394 der „Nachrichten M MsSt Md AM" vom Dienstag , dev18 . Dezember 1894.

Himmel «ud Hölle.
§) Umnan in vier Büchsen . von E. v . Kapff- Essenther.

M«tzdr«t vrrb»im.l
(Fortsetzung.)

Für Klavier und Gesang engagierte er ihr eigens eine
Lehrerin , welche mit ihr üben sollte. Abends spielte er dann
selbst mit Gerda . Bald mußte er bemerken , daß seine Frau
ihm Klatschgeschichten auftischte, welche von der Musiklehrerin
herrührten , während die Noten kaum berührt worden waren.
Trotz Gerda 's Widerspruch entließ er die Frau und engagierte
eine andere. Mit dieser aber zankte sich Gerda unaufhörlich,
„nd so blieb sie eines Tages fort . Seufzend verzichtete
Hellmuth auch auf diesen Plan.

Vielleicht war sie einer höheren Geistesbildung über¬
haupt nicht fähig . Nun, so sollte, so mochte sie sich im
Hause nützlich machen.

Er bezwang Groll und Enttäuschung . Er hatte sich
ja so fest und heilig gelobt, Gerda zu heben, zu bessern, der
Heiland seines Glückes zu werden. „ Sie ist nun einmal mein
Weib,

" sagte er sich ; „ ich muß mich mit ihr zurechtznfindcn
suchen.

"
„ Meine teure Gerda, "

sprach er, nachdem die Bildungs-
Episode , für seine Einsicht wenigstens, abgeschlossen war , „ sage
mir doch einmal, daß Du mich wirklich lieb hast ! "

„ Wie komisch Du bist, Hellmuth ! Derlei Semen habe
ich sonst nur auf dem Theater gespielt."

„ Es ist mein Ernst und kein Spiel, Gerda ! "
Rasch wechselte sie den Ton. In der süßen, flotten

Redeweise der Lustspiel-Liebhaberin plapperte sie : „ Gewiß,
mein liebes Männchen ! Wie kannst Du nur zweifeln?
Welch ' dumme Frage — gewiß — ich liebe Dich ! "

Und sie umschlingend, stellte er ihr vor , wie unentbehrlich
häusliche Tugenden für sein Glück seien . Und er bat sie,
sich zu bemühen, noch zu lernen, was ihr fehlte.

„ Natürlich will ich es, mein süßer Hellmuth ! Wenn
Du es wünschest , so ist es eine bloße Kleinigkeit für mich !"

Er seufzte leise . Zu gut kannte er diese ganz äußerliche,
vielleicht geheuchelte Willfährigkeit, der keine Spur von ernster
Empfindung zugrunde lag.

„ Es ist nicht so leicht, als Du Dir vorstellst" , sagteer;
„ man muß auch dies mühevoll erlernen und zwar von
Jugend auf ! "

„ Nicht so leicht, " lachte sie , „was sogar die Guste kann?
Gut — von morgen ab werde ich kochen .

"
Hellmuth wußte genau, wie sich dies Programm in

seiner Ausführung gestalten, und was es nach sich ziehen
werde : eine Kette kleiner Lügen und Betrügereien . Gerda
wÄde, wie es mit ihren Handarbeiten gewesen , alles mögliche
für thr Erzeugnis ausgebe. . — Speisen , welche die Guste oder
das nächste Restaurant bereitet hatte — vielleicht gar das
Königliche Schauspielhaus aus Cakes oder Marzipan — es
kam gar nicht darauf an.

„ Nein , so geht es nicht! " sagte er bestimmt. „Ich will
aber meine Schwester bitten, für einige !Wochen zu uns zu

kommen . Sie ist eine vorzügliche Hausfrau — die richtige
Tochter ihrer Mutter — wir haben uns ohnedies lange nicht
gesehen ; ich glaube, sie kennt Berlin gar nicht — ja, das
wird sich machen ! "

Gerda machte ein etwas verdutztes Gesicht. „Das wird
nicht sonderlich unterhaltend sein,

" meinte sie.
„ Es handelt sich nicht um Unterhaltung , sondern um

Pflichterfüllung ! " rief er erzürnt.
„ Ach Gott! — Nimm doch nicht gleich jedes Wort

auf 's Korn ! Sie ist ja gewiß reizend, Deine Schwester ! "
Wie er das Wort „reizend" aus ihrem Munde haßte!

Sie glaubte ihn in der That damit abzusertigen, daß sie aus
^ Gefälligkeit für ihn alles „ reizend" fand.

Wirklich lud er seine Schwester ein , und zwar so dringlich,
daß diese zusagte, obwohl sie schwer abksmmen konnte. Ihr
Mann betrieb ein Geschäft in einer Provinzstadt . Von ihren
drei Kindern hatte sie die beiden jüngsten unter der Obhut
einer Verwandten daheim gelassen , während sie das älteste,
ein vierjähriges Mädchen, mitbrachte.

Agnes war wirklich eine vorzügliche Hausfrau, doch
von philiströsem Zuschnitt.

Gleich am ersten Abend bereute Hellmuth seinen Schritt.
Gerda fand natürlich Mutter und Kind „ reizend, " über¬
häufte beide mit affektierter Liebenswürdigkeit und schnitt
hinterher verdrossene Gesichter, welche Hellmuth sehr wohl
bemerkte . Er suchte seine Schwester, welche sich zu der ge¬
schminkten , geputzten und dennoch lässig gekleideten Dame nicht
recht zu stellen vermochte, durch doppelte Zärtlichkeit zu ent¬
schädigen . Nach wenigen Tagen hatte sich die Sache
folgendermaßen gestaltet:

Agnes führte die Wirtschaft ; Ordnung und Sauberkeit
kehrten in das Haus ein ; Gerda aber that weniger denn je —
lag auf dem Sofa und las Romane , oder sie hatte Be¬
sorgungen, das heißt, sie ging aus, niemand wußte, wohin.
Hellmuth glaubte , sicher annehmen zu dürfen, daß sie bei der
Kammerling stecke.

„ Ich habe nichts zu thnn , Männchen ! " entschuldigte sie
ß sich, „ die gute Agnes besorgt das bischen Wirtschaft !"

„ Aber Du solltest doch von ihr lernen, Gerda !"
„ Ei, das thur ich ja auch! Ich gucke ihr ab, was ich

kann. Auch lernt Guste von ihr Deine Leibgerichtemachen . . .
"

„ So kümmere Dich doch wenigstens um Sophiechen!
^ Das Kind langweilt sich jämmerlich in dem fremden Hause !"

„ Ach ja — ich will gleich heute mit Sophiechen aus¬
gehen — sie ist ein reizendes Kind ! "

„ Gleich heute" nahm Gerda das Kind wirklich mit zu
ihren „Besorgungen"

, dann aber nie wieder. So oft die
Z Kleine bat, war es immer zu kalt, zu heiß, zu windig und
ß zu staubig.
Z „Ich werde mich mit dem Balg schleppen — das erleben
ß sie nicht!" hörte Hellmuth seine Frau zu dem Dienstmädchen
s sagen.
^ Agnes , von Tag zu Tag mehr verstimmt, konnte nicht
Z umhin , eines Tages eine herbe Kritik über die zerrissene
8 und „vergraute " Wäsche laut werden zu lassen, worauf

Gerda auffallend grob wurde. Die beiden Frauen zankten
sich gehörig und Agnes reiste am folgenden Morgen ab.

Damit war auch dieser Versuch abgeschlossen ; es war
vergeblich gewesen ; es blieb alles beim Alten.
xH Unter dem Eindrucks aller der schmerzlichen Enttäuschungen
hatte Hellmuth eines Abends seine Novelle hervorgeholt und
der idyllischen Liebesscene eine düstere Fortsetzung folgen
lassen. Er dachte nicht dssan , ob seine Geschichte erbaulich
und angenehm zu lesen sein würde ; er wollte sich

's nur von
der Seele schreiben , wollte nur sein Herz ausschütten. Und
er schrieb nieder, wie der glühend Verliebte überglücklich die
Braut heimführt, und wie diese ihm dann einen seiner schönen
Zukunftsträume nach dem anderen in Trümmer sinken macht.
Er schilderte sich und Gerda.

Dann las er ihr die Geschichte vor — es fehlte nur
noch der Schluß . Sie fand dieselbe natürlich „ reizend".
Sie begriff nichts.

„ Und wie soll diese Ehegeschichte enden? " fragte er finster.
„Natürlich wird sie zuletzt ein Engel und er ist sehr

glücklich ! " sagte Gerda ahnungslos.
„ Willst Du auch noch ein Engel werden?" rief er leiden¬

schaftlich aus.
„ Ich ? " fragte sie ganz verblüfft. „ Was fällt Dir ein!

Das bin doch ich nicht? So etwas lasse ich mir nicht ge¬
fallen ! Gleich wirst Du das Zeug verbrennen !"

Zornbebend schleuderte er das Manuskript bei Seite.
„ Und damit glaubst Du, wäre das Unglück beseitigt, daß

ich diese Blätter vernichte? Damit wäre die traurige Wirk¬
lichkeit ebenso aus der Welt geschafft , wie die Nachdichtung
derselben?"

Er hielt ihr vor , wie oft sie ihn belogen, ihm falsche
Versprechungen gemacht — wie sie in keinem Punkte das ge¬
worden sei , was er von ihr erhofft habe.

„Und Du? " rief sie wütend, „was hattest Du mir nicht
schon alles versprochen! Wo ist das olivengrüne Sammet¬
kleid ? — Wo der Nococoschrcmk ? — Ja ! Du hältst schon
Dein Wort ! "

Ohne weiter eine Silbe zu verlieren, nahm er die Blätter
und warf sie wirklich in's Feuer.

Sie sah ihm verwundert zu und glaubte schließlich , ihn
besiegt zu haben.

„ Du kaufst mir doch endlich das grüne Kleid? "
schmeichelte sie.

„ Ja ! — Ja ! " stöhnte er, „ habe nur ein wenig Geduld !"
Da, eines Mittags, als er vom Bureau heimkehrte,

stürzte sie ihm wütend, gleich einer Furie , entgegen. Sie
faßte ihn am Arm und zerrte ihn in's Zimmer.

Was konnte nur geschehen sein, um sie , die Träge, die
Apathische, so aufzuregen?

Sie schleppte ihn in den kleinen Salon und zeigte auf
r die neue Plüschgarnitur , auf ihren zierlichen, schwarz polierten
ß Schreibtisch — den sie nie benutzte — die Siegel eines
E Gerichtsvollziehers klebten nun daran,
ß (Fortsetzung folgt .)

MMstM . !
Dldmbmgische Staatsbahn.

Am Mittwoch, den 19 . !
d . M ., wird der Güterzug
mit Personenbeförderung in!
2 . und 3 . Kl. 9 .05 abends

- -—„ .„ ^ .^ ..vvon Oldenburg nachQuaken¬
brück gefahren. Ankunft daselbst 11 .13 . !

Der Zug hält auf den Unterwegsstationen!
«ach Bedarf an.
- Groflherzogl. EisenSahndirektion.

N . Ill Dvz sr8kr»e1i,
Olckonbru-

A i ./Or .,
empLelllt NsslMrrl-
vekSAvl» mit
AeaiLÜt, riu kolASucken

billiZstW
kreissu:

100ll§ 2Ql>kA 3l>0 !rA 400 ÜA 500 IrA
16 ^ . 17 18 23 29

Oeaiollta Osveiobta billigst.

Bestes Weizenmehl
empfehle bei Säcken «ud thalerweissrum billigsten Preise.
— I . B . Harms.

Bei stattfiudenden Trauerfällen
uupfehle meinen eleganten

. Leichenwagen,
Kinderleichenwagen von sehr

Mmmaßiger Einrichtung . Sowohl einfache°uch elegante Särge jeder Größe sinduz vorhanden und werden alle nötigen Be-
Wngen prompt und billig ausgesührt.
Idenburg i . Gr., Achtemstr. 12.

Gr . NVLG8 . , . i

Hs
WsümsiÄs - Kesobenlr

ewxkslllsQ

MLsWÄ ' K
krämiiert:

Mrenlliplom Oeutsobor IIvbüwEQ-
Li 'eslM 1893.

WAGL-
Hei -Aestellt uns reiner , bester Xnb-
raileb , inuebt äie sxröäeste Hanl

2 urt nncl tveieb v/is Lunnnet.

Oolävne Utztlniile Internut ^ nsstellunZ
Oottbns 1894.

In « lvFnrrtsr MerLiraelrL «-.
PDDbtDMA in Hurtons ä 3 8t.

Vi' 68l! n6 >' UMsi ' si
KebrüöSv Ufunö.

Lu ksbon in vlüönbui -g in üon
moision Lpoikokon , vrogsn-,
8kifsn- , llsnfümono- u . llolomal-
v/üroniianMngon.

llkinono u . ttvdisLum -Iasvdoniüobsi-, llsus-
stanäs- , sokwanrs, soräono unä v/oilono
8odü !-ron zu billigen Preisen.

H . C . Gräpsr Ww «, Casinopl. 4.
Die beliebten Gewürzkuchen , Pfund

SV Pfg ., sind stets frisch vorrätig bei
Koorg Ksnks, Donnerschweerstraße, und tlug.
kirnst Rondo , Langestraße 6.

! Birnen , Brimsllsn, Aprikose «, Feigen,
Datteln, Wallrmffe , Haselnüsse,

TranbenrosirrsnundKrachmandeln
! empfiehlt Mng . Gruft Menke,

Langestraste 6 , neben dem Lappcm.
Ofteruburg. Lu V/oiknnvktssinkäufsn

s empfehle sehr dauerhafte
? Meissksfser, DamenLasche « , Tornister,

Portemonnaies , Cigarreutascheu,
Hosenträger u. s. w.

zu den allerbilligsten Preisen.
W . kZaL'AMBWrr , Cloppenbmgerstr . 7,Sattler und Tapezier.

Kiger.
Taschentücher,

prima Leinen,
36 , 43 , 46, 49 , 52 , 55 , 61 u . 70 om groß,?

— sehr wohlfeil. —
Von den beliebten
Nesten - Tascheutnchern

für Kinder 100 , große 200, ist noch großerVorrat.

Ligsrrsll

Weizenmehl, Rosine », Corintherr,Citronen, sowie sämtliche Gewürze
empfiehlt zum Fsftbedarf billigst

Fr . Knhlmann, Nosenstraße 41.

pnvat-ilspitLlistön
Mbsstellt prvbö - llummsrn äer,Muvri^
M Körson - Lsiiung, " Koriin , Limmsr-

iOO . Versauät gratis uuä

Usr ans sestsr llanä
von meinem Fabriklager Hsrrenftsffe —
Buckskins , Kammgarn, Cheviot rs. —
bezieht, kanft Vs billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler

s Auswahl sofort franko.°
, H-rrtGA G-DVi-A, Köln -Littderrthal.

F von den billigsten bis zu den feinsten AlQualitäten offeriert ^
LWLLZMWAN , Z
Rosenstraße 41 . —

. . all -, Hasel - «. Paranüsse, Krack-
mrmdsl«, Apfelsinen u . Feigen empfiehlt
zu billigen Preisen

Fr . Knhlman«, Rosenstr. 41.
Tarmsuvmrmeakes,

. T«mireutmum-
lichte u. TmmenbanMschmnck in großerAuswahl.

Fs . Kuhlmaun, Rosenstr . 41.
Empfehle al^ passendes ^Weihnachtsgeschenk:

PM 'tSMOllNLiSZ , NgLi '
k
'6NtA8lchSN,

p -lllfümöl-Zsn und 86 >fsn
zu sehr billigen Preisen.

LLMULWZMMM,
Rosenftrafle 41.

Cine Partie Pflaumen , das
Pfund Lv Pfg ., empfiehlt

( Fr. KnUnmun, Nosenstraße 41.



Kl Mädchen - Metdern empfehle wasch-
und lustechtebaumwollene

Kle ^ erstanelle,
sowie Schürreusioffe

in großer Auswahl zu billigste« Preisen.
W

^ ^

Haarenstv . 54.

D . Mrrsmarm«
Haarenfte . LS,

.empfiehlt:
NutzTohrett L,
MuMssks,
SMon -Nntz ?ohlstt,
AstthraciL -Nrrß L§ ,

do . do . L,
do . PLesberger

zu den billigsten Tagespreisen frei ins Haus.
Bestellungen werden im Gemüseladen Hgaren-
straße 19 entgegengenommen.

Kostüm - Konfektion
Frau !k . KüIIsr ttachs,

Gottsr - ftrasto ZI , Ecke Bahnhofstraße.
Anfertigung in jeder Preislage.

Dampfwollspinnerei
«nd Färberei

von
prisliriok MKImsnn,

Jever.
elttpfiehLt sich zum Spümen nnd

KäMMem von Wölls.
Auch euipfehle ich Mock- u. SLwmPf-
garne aus bester hiesigerMarschwolle,
sehr stark und haltbar und lausen

nicht ein.
Echtes schwarzes SLrmmpfgamr

s Pfd. 2,7 « M . Probell werden
aus Wunsch gern geschickt.

EMZNW -
1 .60 pr. Fl ..

kräftig, befördert den Appetit , erwärmt ohne
zu erhitzen.

Niederlagen in Oldenlmrg : rasr -ü,
lob. Voss ; in Zwischenahn : 6 . Uselitsnäorf.

Gothaer Lebensversichernngsbank.
fPersichermrgsbestand am 1 . November 1894 : 8Z,4OO Personen mit!

MV Millionen Mark.
Wen beantragt wurden im kaufenden Jahre 8S,M4,VVV Mark.
Seit dem We -lehen der Anstalt find für Sterbefässe Z84,ALV,G6V Mark ^

ansbezahkt. .Der Bankfonds beträgt zeHL etwa Mar ?»
Die Wank verteilt alle Ileöerschüsse voll nnd nnverkürzt an die versicherten,

daher größtmögliche Willigkeit . Ihre Werwattrmgskosten haben selten über 5
der Iahres -Enmahme betragen.

Die Wersichernngen Wehrpflichtiger bleiben ohne Znschlagsprämie auch im ^
Kriegstalke in Kraft . Nähere Auskunft erteilt gern:

6 . von Krubon, Herlmrtstr . 9.

V
V

Mck- /mMk
voliksissssn- u . llonssrvonksnrlluny
K

"
BmiUlgarLerlstv . F,

empfiehlt:
"

Z Wolle, »e Schlafdecken , das Ztiick von 5 Mk . an ,
^

Lrimpfleir Nock- nnd Henrdenflanelle,
Coatings, karr. Soge nnd Parchende

lpfehle zu billige» Preisen.

Lug. SMZ, HmreHr. 54.
NSA

ei" praktisches für jedermann empfehlenswertes
Festgeschenk im Preise von 3 bis 30 ^

^
k!. 80g . bsstm . Zckinkkn , 4— 10 psn
KI . vvksif. Zoliwken,
wageliiok , 3— ! 3 pflj . 86I1V6I-
k îlswestmksn,

'
pommorselis6äN 8Sb,il8i8,8wAF8bUk-g6 t' KäUZklEdki '- pATttztöNff. Aslk-sekan - llsvisk-

,
'

ru38 . llrAl - llavwr'.

Ms, L.

Zllül Cinkaus vou Weihnachtsgeschenke»
empfehle mein in diesem Jahrs bedeutend vergrößertes Lager L«

Luxus-
Gegenständen

dsinsns lasvkontüLksr
fürDamen , Herren u .Kinderaußerordentlichbillig.
ANg . BrUh « , Haarrnstr . 54.

8-
UMMW

rn
MfLuids , Brsrree , Nickel,

Majolika re . ,
als : Tafelaufsätze . Bisiteukarten-
schalen, Candelabsr , Wandteker
in TerrokoLta und Oelmalsrei,
Dekorations - Vase « und Kannen,
Service , Bowlen , Msqnit - und
Butterdosen , Kuchen- und Thee-
löffrlkörbe, Bierseidel und Kruge,
letztere mit Musik , Figuren - und
Photographiestandrr , Nkpptksche,

sowie viele feine Nippsachsn.

Bestecks

vis wsstbokanntö 8sr-
MM^ IinsrlNbmLsedinonfsbrlk

ßg . lacobsobn, vsrün U . ,
I înienstr . 126 , Iieiübmt
ckuroli lavAsällrigs l/ista-
runAsu su : I êbror-,
AliiitZ» , Ivrtoger- uirck
Nsamtsuvoi 'Lius , liokort

iienssts üoobarmiA«
8ir>Avr'-RüIima8olliiisU ) oksANut mit I?U88-
devriod kür NK. 50 (üdkivllor I^ittkonprois
Nie . 80 dis 90 ) . LlasodinLu stuck in alten
Ortou rru dasiodtiALn. LataloAS kostoulos.
^ .Ilo Kortsu Hauckvvorüsiuasoliiusu, tVased -,
Noll - uuä V/riuAiuasolriuou, usussts Luttor-
wasoliino , sovvio Nadrrüclorm, Nudvikproî on.
4v,tzvbsni !iLl !6 probs, 5 lslns Karsniis.
ldlicrde ^ouvouieroucko Llasokriusu ueburs
austuuckslos aut meino Loston 2urüolr.

I -sssr clio 8 or ^eitnnZ ei'Imlton ckon
bloiodsn I»g,l>E wie odon^enannto Versino.

IlwLtLi ' -
und

W K686l !86ll3ft8-

C ^ Krmner , Lan aestr 35.

SchWpatt - Waren
Tt6t8 liU8 hlkUkstk in grö88t6I' Lus-lvabl.

v . ltrsmei -
, Lailliestr. 85.

in Silber und stark versilberter
Ware , als : Löffel, Messer und
Gabeln , Alpacka - Bestecks sehr
dauerhaft u . billig . 1 Dtzd.
Theelöffsl von 3 Mk . 5V Pfg.an.

SM

El

Langestratze 4ß,
HaudWhmachrr iu,d BaNsM

Nut- n . NUrev - l.Lgsi'.
bringt sein bedeutendes Lager in Herre»-
u . KNabsit-HüLsn, neueste Fagons, Glacee-
wie StofflMUdschnhsn mit und ohne Futter
Hosenträgern , Wäsche, Kravatten in
hochfeiner Auswahl , Portemonnaies in
empfehlende Erinnerung.

Mache besonders auf eine Partie Herreii-
mid Damen - Glaeeehaudschuhe, tknöpf,in bester frischer Ware , L Paar 2 und
1,80 aufmerksam.

Bons auf Handschuhe.

Uhren!
aller Axt, große Auswahl.

AHKGlrBWMbL'SÄ in Gold, Süber und
Metall schon von 8 ^ an, KeKillntenkö
mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, schon von
15 ^ an unter 3jähriger Garantie , ilkr-
ZLSttEM in großer Auswahl , äußerst billig.

Aug . 8LkmiÄ , AhriMiM;
Laugeftratze 89.

«eben dem Kaiserhof.
MMMKI

Diedr. SünhKrrnaun , Fangestraße 65
tthrmk - , GoiL - re. SMsrwkNStt - KeiÄKkL.

Mrin großes

KLMMA Ti chnhsM^
stieiet M WerhnckHfsLittkmtfsrt reiche Änswlih! eieglttiter Neuheiten vonGlaeee -Hnndschrrhen in geschmackvollen Farben , vorfirglichem Leder nnd Sitz;alte Men Handschuhe in feinstem Wildleder, Lammgarn , Trikot , Snckskin,gesnLLerte Hmrdschrrhe , Pelzharidschuhe , DogMus , Ballhaudschuhs(auch Serbe, Halbseide nnd Zwirn), Reit - nnd Fahrhaudschuhe , Serviss-nnd Uttiformhandschrchs re. re. Das Lager ist für die Weihnachtssaifon gan;besonders reichhaltig nnd bietet Waren in bekannter bester Gnaiität ;u sehr

Großh . Hoflieferant.

KMöm - u. Mädchenhemden,
VL^WMGN - MGZWÄGM,

das Stück von 90 H an,
Nsnnskemllon n . -Kitts ! ,

Arbeitshose»
n. Knaben -Mnzirae

sehv billig bei

Luy . Vrickrr,

SWSKSZI^ SWSS«
Wriugmajchinen,
Akeischhalkmaschinen,
Hleröemaschinen,
WeLrolenmkochmaschinen,
Kaushaltnngswaagen,
Aorf- und Kohkenkasten,
Hfenoorscßer, Schirmständer,
Dmailkicrte Geschirre aller Art,

empfiehlt in bester Ware billigst
Aranz Wrandorff.

Kinwi dsnäsekulis, ^ oü . llöoks , 8trümM,
lacksn, llvi'ssits , llorseitsckonsr, llnig-
wärmer. II . 6 . Kräpsr Vkw.

KSK'. SUMZSW.
Hlllvenftratze 54,

empfiehlt zu den billigsten Preise « :

^ NnteVZiehzeNge
für Damen , Herren und Rinder,

KüpotLen ist Wolle u . Chenille.
Schulterlrragen n. wo ! !. Micher,

v2M6N - WS8t8N UNlt llkw 6N - Westsn
gestr. Röcke p . Stoffröcke,

Handschnhe, Strümpfe rmd Socken.
I-kibbinükn unii llni' L^ ürmkr,

WoRgÄMte
in guten Qualitäten, das Pfund von 2 an

WMMM

Wx ° Vor Ankauf eines Radesvechnme
niemand, sich die

1895er Muster iniserer Wer

8 ^ aus Hclical- Rohr, Ä
welches leichter und fast doppelt so wider¬
standsfähig als nahtlosgezog. Stahlrohr ist,
anzusehm.

Preise bedenteud srNässizt.
8 . fMtM » L 60 . ,

Langestraße Kl.

MUSS8NNMMMM

LLklltSLimÜrsr , ^
OldsrihMg,

empfiehlt sich zum
kinsotrsn künsll . ^siu'b

mW gonrer LsdissSs
K 'GNW'U' plomdlvrsa inGold, Silber

u . s. w . unter Garantie.

lleimlM unü veguüsron äse ^ knv.

Ich mache besonders auf schmerzlose --

gutes ZahnzielM aufmerksam .
D -rrch meine langjährige praktrs ^ e T ) S

keit in Amerika bin ich imstande, allen -

fordcriingen gerecht y —<

Hätte ich doch etwasM leseu-
Nachstehende ZeiffchriftkN -cftû .^

gut erhalten, ^ zu beigefugtenBors

Preispro ^
Jahrg. P" '' .

13,80 ^8 für
8,40 „ .. b,- "

' i- - - L:
' '

S>» .
8,40 „ ^

24 .— - »

zur eryarrm , zu t
rcsp . Nüchuahnre:

Fliegende Bläiter
Buch für Alle .
Fannlienklatt .
Gartenlaube . .
lieber Land u. Meer
Jll . Welt . .
Jll . Zeitung.

L- Ä -rr !- tS. LId -»V-

V Ss -L- ZL G L r S B,
«LikiMi' nod Double.



am 16. Fanuar 1696.
66MMN8

OriZ ' inMooZo L N . 3 . - -
? orto unä 2ieUungsIisten 30 k̂ tg -, sinU 2U Usberr in sllsn
I-otteriosescliAston unä bsi äsr 06N6rLt ! LtK6Nil1A ckSN

OMLsA OImsn IVIünstSnbau ' - l ^ oitst ' is (Lberd . Setrsr
u . Nr. ScUuItes ) in Olm a . o Oonaustrssss II.

1L .M> M8» 6ll
KsrkLäMkIü

LbMZ

e- bt- arf
empfehle in nur guter, frischer Ware zu denkbar billigsten Preisen:

Gänse von 8 Pfv . an,
Enten, Hühner und Küken,
Kapaunen und Poularden,
Hasen,
Konserven und sämtl. frische Gemüse.

Arnmerl. u. westfälischen Schinken , Cervelat- und Plockwurst
in schöner , schnittfester Ware.

Um alle Aufträge zum Feste prompt ausführen zu können , bitte werte Bestellungen
schon jetzt zu erteilen.

Frau Klusmamr Ww. ,
UM" LS , Haarsnstr. LS.

HMMMAM

Diedr . SNNdtr « « i^
Uhrmacher, Llmgcstr . 65,

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren, Uhrketten n. Schmncksachen.
Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3jährige reelle

Garantie für gutes Gehen.
Gold§ Ke und silberne Herren - und Kamen-

Uhrerr von 15 Mir. an bis zn den feinsten ; ferner in
! Uickelgehäufen von 8 Mir. an.
! Megnlatenrs trafen m den neuesten Mustern W
ein und empfehle fotche im Preife von 17, 18, 20, 22
bis 100 Mir.

Ferner Stand - , Wand- und WekknlMK, letztere von 2 Mk.
50 M . an . NelLsee Sachen verkaufe bedeutend unter Preis.

in massiv Gold und Silber gebe je nach Gewicht billig ab . Gokd-
Kßanrier mit 20 °/, Goldauflage unter Garantie der Kaklbarkeit
von 12 bis 30 feinste Doublekeiten von 3,50 bis 20
Talmi - und Wckelketten von 50 ^ an . Kaarketten mit Gold - u.
Donblebefchkägen von 7 Fö an.

Schnmcksacheu

>VVLL

6

empfehle in größter Auswahl, als : HZrofchenz Armbänder , Kolliers , Hßr-
ringe, Medaillons, Shlipsnadeln, Kaarpfeile rc. in Gold , Silber u . Double.

Granat, Kaprnvin, AmeLyst, Wrki - u . Koralleu-SHmncks rc . zu sehr
niedrig gestellten Wreisen.

Goldene Irenudschaftsringe in großer Auswahl, sowie goldene Grau - M
ringe in verschiedenen Preislagen . M

Aktes Gold und Silber wird in Tausch zum höchste » Wert au-
genommen . W

'
ZN WeihnachtsemMchn

empfehle in größter Auswahl zu billigen Preisen:
Reise - Koffer und Taschen

von den feinsten bis zu den einfachsten,
AGZLWZÄMRGZLGM UN - VOSMLlMGL*K
Knies- , 6igLk' r6 !i - , louristen - u . Koui' ZmtWLkisn,

l ^ « L LvS » « IIISW » « 8,
Klavierböcke, Serviertische , Faulenzer n . s. w.

8 . Uvieri , Haarenstraße 51.

Trostlose Anstände
herrschen aus dem mexikanischen SMermarkie. Die vsreMAt.
mexiZan. PKtsrrt -Sitberwarenfabriken sehen sich gezwungen,
hre Fabnken aufzulösen und ihre Arbeiter zu entlassen . Die Unter¬
zeichneteHanptagentur ist angewiesen worden, alle bei ihr lagernden
Warenvorräte gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne rc.
abzugeben.

Wir verschenke » fast
so lange der Vorrat reicht , au Jedermann

6 St . feinste mexuan, Pat.-Silber -Messer m . engl . Klinge

l «ir Mkkso-r. "WZ

masstpe
schwere
elegante „

prachtvolle „
massive - „
schweren „
schweren „
effektvolle „

Gabeln a . ein . Snick gearbeitet
Speiselöffel
Kaffeelöffel
Desserlmesser m . engl. Klinge
Dessertgabeln aus einem Stück
Suppenschöpfer
Sauceniöffel
Tafellenchter

tükk zusammen , gegen eine geringe Vergütung von
nur IS Kack P-°>-

50 Marl .)
Das mexikanische Patent -Silber ist ein durch und durch weißes Metall

welches niemals seine Silbersarbe verliert, wofür garantiert wird , und ist daher
als ein vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten.

Es sollte Jedermann dis günstige Gelegenheitbenutzen , sich diese 40 Pracht¬
gegenstände so schi sl als möglich kommen zu lassen , da voraussichtlich der ganze
Vorrat bei solchem Spottpreise schnell vergriffen sein wird . Aufträge werden nur
gegen Postuachnahmeoder vorherigeEinsendung d. Betrages ansgeführt nur durch

Die Haupt-Agentur von
kisückn , kveün ^ 24, Unienste. III.

Wenn die Gegenständenicht konvertieren , wird das Geld sofort zurück-
gezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

Ibäer'
tlu8ten

. ^ Beutel 4" 'SSf, Stauftraße.

Unentgeltlich A' LN'wird durch Isslsitr'8
Umsve Nsssoldeunngn ^

Lrusi -LaeamvIIsn i Trunksucht mit, auch ohne Vorwiffen.
bei

- iu kurzer Zeit radikal ° M. Falkenberg, Berlin. Steinmetzstr. 29.
,.>A lgt . Beutel 40 ^ bei W . Nslp llueii - « Hochfeine KmmricrchichlroNer v . präm.

! Stamm , von 6 ^ an . Lindeustraße 4V.

paffend empfehlen in großer Auswahl M billigsten prüfen:
Reise - «. SeWafbecken , Megensthirme,

Teppiche, Fell - u. Bettvorlazeu , Tischdecke»,
Umschläge -, Schulter- und Fantasie - Tücher,

E
" » « iS « - riKLÄK ,

-
LW

fertigeDame « - mrdHerren - Wäsche , Kragen
und Manschetten, Krawatte «,

^visei '.enrövks, llaLvböMedse aller Art, Kslisolcs,
prrmli- u . paraclowkisvkk stv.

A . G . Gehrels L Sohn.
Iw

SS Ausverkauf
eUipsehle eine grotzs MrtzaM

Guxkin- md Kleiderstoff - Neste.
zu jedem mmehmbaesn Preise.

» US «.

ist Lnsrlrrumt äer 5ests
Kaffss - Iusatr.

6 . IstMPHst, l.Alrp i . Lallsn.
OeZränclst 1793.

Mt Use golilsnen AsitsiNv präMIsrt , vreZllsn1894.



Lers
Großherzogl. HofgoldarbeLter,

IG . Li « n8 « 8tr « ssv 28.
empfiehlt sein großes, mit allen Nettheiten MSgefiattetes

AUWtTkN ^ ********
Gold-, Silber- u«d Uhren-Lager«

^ Nur solide, reelle Warm ;u billigen Preisen.
Als Praktisches Weihnachts-Geschenk

empfehle:
Original - Phönix - Nähmaschinen,

mit den höchsten Preisen nnd Diplomen ausgezeichnet.
die vollkommensten Maschinen der Neuzeit. Die srotierende Bewegung bedingt

d sie Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u. elastische Naht,
ALLGLN -H^QL'UNWL : L ° NMLÄGMOZL-

MW
Deutsche Singer -Nähmaschine«

von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material, sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. N » MWWMGWLOZL? Maschinenbauer,

Oldenburg, Haarenstr. LZ.

Waschmaschinen, Wringmaschinen n. Zeugrollen
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.

M « WMMÄGZ ?LOLy Maschinenbauer,
O ldenbu rg, HaareNstr . 52.

!SLLLLLOL06SSVLSSSS00VSVVSVSSS

Langeftr. Nr. 8, beim LaPPan,
empfiehlt in großerAuswahl zu NMgsterr Preissu:
Nercheiten w woll . N . seid. Ball- Md GesellschaD-

Echarpes , WM . u . seid . Tücherzr,
schwarzen u. ertzme seid . Spitzm -Fichus u . Barden,

woll . u. seid . Schürzen, Hansstandsschürzen,
Morgenhauben , Kragen, Jabots, Schleifen , Rüschen,

BalMmnen rc.
Schleier in den neuesten Farbenvon20 Pfg. an.

WwterNottsett,
nur Moderne Faeous , sehr preiswert.

gestatte ich mir mein reichhaltig sortiertes Lager in

MZ- HimdschGc« "N,
von den billigsten bis zu den elegantesten,

owir die in das Fach schlagenden Artikel, wie
Lliemissits, llragsn , Kaasetistten u . llmvsttsn

für Herren m «d Dame « ,
empfehlend in Erinnerung zu bringen.

Bons für Handschuhe.
Umtausch nach dem Fest in jedem Artikel bereitwilligst gestattet .

"M

MH . HmliH,
Langestrntze 36. Langestratze 36.

Special - Han- schuh - Geschäft.

Feine Stahlwaeeu, als?
Tisch - u . Desfertmesiee, Trauchirbsftecke, Brod- u . SchlachLesmeffer, Scheeren rc.

lEGZSBWWZBKKG^
empfiehlt in bester Ware preiswert _ F-NMR Brmrdoxst.

größte Auswahl , SMgste Preise.
WL' ZZML MZ' tttWZZOL'E

MSHLl Mnk? Ss - ZUSusn ZpiSrs
Der Rauch zaubert reizende Bilder im Röhrchen hervor.
Amüsant für jeden Raucher . Echt Weichsel mit echt Berv-
stcin M . 1,28 , desgl. CigarettenspisjeM . 1,10. Von » Stück
an srankirie Zusendung überallbin: von V- Dtzd . an 20 °,^
Rabatt . Briefmar-ken in Zahlung . Zu beziehen von
SsrMLWZMMZ L Ls .IerM L. ,Llog !sr8tr . 4g.

m°inenKoll̂ 7n
"jben?m.s'Ä^ ^ Mdwebel,

S H/LuLkttZL , Sür
LS ^ 7A -LK »

z-LK !» .'S " °-
Regiment Ich MÜn

"
in

JL ersuche Sie , mir gegen Nachnahme 2 Stück
Wunder - Cigarrensvitzen gleich jener , die Ti«
Mir unlängst sandten , einmsenden.

L,. 6.
Handelskammer-Sekretair, Trust.

SZü« M«
*Z Uhrmacher K*

empfiehlt ff
Neglilsteurö unä Stsnäulii-sn ^

Grotze Auswahl in ff
goldenen und silbernen >

Herren- u. Damennhrerl , sowie Nhrkettend
iu Gold, Silber , Double und Nickel. ^ N

^ LSBMG AKLNL^ GTG ^
^ . . - Für jede Uhr 3 Jahre Garantie, i- A
^ NepaeaLReett
M werden billigst unter Garantie für gutes Gehen ausgeführt.

Großer Äusverkanf?
Wegen Geschäftsaufgabe . j

Langestr. 56. MLLSZGZM » WLSWZev^
Manufaktur-, Modewaren- u . Msstener -Geschäft.

OGGSGGGKKGGOGOW^
Vrramwvrtl. RidsMur : F. W . Gröthe , Oldenburg. Druck mw Lsmäg von

^
B? Scharf. Oldenburg, PrterstraHs
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